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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Verein für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung 
(VTW) geht neue Wege.  Statt 
der auf die Brunnenpassage 
begrenzten Gewerbeschau, 
organisierte der VTW mit ei-
nem Tag der geöffneten Un-
ternehmen eine innovative 
Möglichkeit der Firmenprä-
sentation. Unter dem Motto 
„Wir zeigen‘s allen!“ luden 
die teilnehmenden Ladenge-
schäfte und Dienstleister alle 
Interessierten ein. Etliche Fir-
men präsentierten ihre Ange-
bote im Rahmen des Sonn-
tagsmarkts auf dem Blauen 
Platz, andere erwarteten die 
Besucher in ihren Geschäfts-
räumen. Für den Transfer zu 
den einzelnen Unternehmen 
war ein Shuttlebus eingerich-
tet. 

„Man hat sich neu erfun-
den, und dennoch viel Be-
währtes beibehalten“, lobte 
Bürgermeister Dominik 
Brasch. Dies sei gelebte Wirt-
schaftsförderung. Er dankte 
den VTW-Organisatoren, be-
sonders Joachim Schmidt 

und Maike Ovens, die unter 
anderem das Logo, den Flyer 
und die Website entwickelt 
hatten, von den teilnehmen-
den Unternehmen ein Video 
gedreht, Social Media ge-
pflegt und Werbung in den 
Printmedien sowie im Radio 
geschaltet hatten. 

Der Verein lebe von der Mit-
wirkung seiner Mitglieder, 
brachte VTW-Vorsitzender 
Dieter Holk zum Ausdruck. 
„Wir sind ein gutes Stück vo-
rangekommen“, freute er 
sich über die jüngste Ent-
wicklung des VTW. 

Die teilnehmenden Unter-
nehmen hatten sich in der 
Tat einiges einfallen lassen, 
um den Besuchern einen 
Blick hinter die Kulissen ihrer 
Unternehmen zu ermögli-
chen. 

Die Arbeit eines Uhrma-
chers erklärte Torsten Flecht-

ner von Juwelier Uhren-Wolf. 
In einer Schauwerkstatt vor 
seinem Geschäft demons-
trierte er den Besuchern die 
Funktion eines Uhrwerks.  

Eine begehbare Optiker-
Werkstatt mit Vorführungen, 
etwa das Schleifen von Bril-
lengläsern, präsentierte Op-
tik May in der Bad Sodener 
Straße. 

Unter dem Leitspruch „Von 
der Gastwirtschaft zum Haus 
für New Work“ dokumentier-
ten Joachim Schmidt und 
Maike Ovens anhand einer 
umfangreichen Ausstellung 
den Werdegang des ehemali-
gen Traditions-Gasthauses 
„Zur Hoffnung“ in der Brü-
ckenstraße, das künftig unter 
dem Namen „Das Wolf“ als 

Zentrum für moderne Ar-
beitsformen fungieren soll. 

Kreative Handarbeit war 
auf dem Dippenmarkt bei 
„Kinzigkeiten“ gefragt. Lina 
Richter-Agostini und ihr 
Team leiteten Workshops für 
große und kleine Teilnehmer. 
Aus alten Gläsern entstanden 
zum Beispiel schöne Wind-
lichter. 

In etlichen Firmen, etwa 
beim Unternehmen Maxworx 
in der Brückenstraße, dem 
Mobil der Spessart Therme, 
im Fitness-Studio Aktivita 
und im Autozentrum Ries 
hatten junge Leute direkt vor 
Ort Gelegenheit, sich über 
entsprechende Ausbildungs-
berufe zu informieren. Die 
KIZ Unternehmensgruppe ge-
währte Einblicke ins Unter-
nehmen und stellte den Beruf 
des Architekten vor. 

Bei Zieglers Reisewelt dreh-
te sich das Glücksrad, beson-
ders die Kinder hatten dabei 
ihren Spaß.  Ralf Balter und 
sein Team von der SV Spar-
kassenversicherung hatten 
einen Aktionstag für große 
und kleine Besucher organi-
siert.  

Zweirad Donnecker bot 
Probefahrten mit verschiede-
nen Fahrradmodellen an, 
während die Bikeschmiede 
Ahl zu geführten Mountain-
bike-Touren startete. Kosme-
tik Ott stellte eine neue, eige-
ne Produktlinie vor, Schuh-
haus Hartung präsentierte 
ebenfalls neue Modelle, die 
Geschenkläden „Tante Emma 
wohnt“ und Trendhaus En-
ders boten eine breite Palette 
hübscher und praktischer Ar-
tikel an. Beratung stand bei 
Promedica Plus, im Schmet-

terling Reisebüro, im Bestat-
tungshaus Ruppel im Zen-
trum.  

Kulinarisch verwöhnten 
das Restaurant „Haus am 
Park“, die Spezerei mit ihrem 
Weinmobil am Blauen Platz 
und die Vinothek ErstRE-
BENswert in Salmünster als 
Teilnehmer die Besucher. 

Gegen Ende der Veranstal-
tung zogen die Unternehmer 
eine positive Resonanz. Mai-
ke Ovens, die sich bereits bei 
etlichen teilnehmenden Un-
ternehmen umgehört hatte, 
berichtete von überwiegend 
zufriedenen Stimmen. Beson-
ders profitierten Unterneh-
men und Besucher von der 
dezentralen Ausrichtung des 
Aktionstages, denn so sei eine 
gezielte Beratung, Betreuung 
und ein intensiverer Aus-
tausch möglich gewesen. 

Die Firmenvertreter der 
teilnehmenden Unterneh-
men trafen sich am Abend zu 
einem Resümee-Gespräch auf 
dem Blauen Platz, zogen Bi-
lanz und berieten über die 
Ausrichtung in 2024.   PK

Verein für Tourismus und Wirtschaftsförderung organisierte neues Format der Gewerbeschau

Unternehmen öffnen ihre Türen und 
versprechen: „Wir zeigen‘s allen!“

Am Nachmittag füllte sich der Blaue Platz in Bad Soden mit zahlreichen interessierten Besu-
chern. Hier war für Erfrischungen gesorgt, auch verschiedenen Firmen präsentierten ihre An-
gebote. Fotos: Petra Kloberdanz

Zufriedene Gesichter (von links) bei der Leiterin der VTW-Geschäftsstelle Martina Jobst, den 
VTW-Verantwortlichen Christoph Lesser, Joachim Schmidt, Dieter Holk, Maike Ovens, Bärbel 
Ziegler sowie Bürgermeister Dominik Brasch.   

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Eine Demonstration eines Uhrwerks gab es bei Juwelier Uhren-
Wolf.

Trendhaus Enders hatte einen Stand mit reichem Angebot am 
Blauen Platz.

Bei Reisewelt Ziegler drehte sich das Glücksrad.

Ein Blick hinter die 
Kulissen

Junge Leute vor Ort 
informieren
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SCHLÜCHTERN – Mit einer Be-
sonderheit kann das Braut-
modengeschäft „Le Mariage – 
Dein Brautkleid“ aufwarten: 
Das kleine, aber feine Ge-
schäft in Schlüchtern ist ex-
klusiver Partner von Sanna 
Lindström. 

Welche Braut kennt sie 
nicht, die  schwedische Desig-
nerin, die seit 2017 regelmä-
ßig in der Hochzeitssendung 
„Zwischen Tüll und Tränen“ 
auf Vox zu sehen ist? Ihre 
Brautmode im romantisch-
skandinavischen Stil trägt die 
unverwechselbare Hand-
schrift der Schwedin. 

„Wir sind in der hiesigen 
Region das einzige Brautmo-
dengeschäft, das Sanna-Lind-
ström-Kleider anbietet“, er-
zählt „Le Mariage“-Inhaberin 
Eva-Maria Müller. Sie betont 
die liebevollen Details der 
zarten, weich f ließenden 
Kleider, die nach individuel-
len Wünschen der Braut ge-
ändert werden können. Die 
Braut kann in ihrer Anprobe 
die Kleider mitgestalten und 
miteinander kombinieren 
und ihr ganz persönliches 
Traumkleid finden. Sei es, ob 

die Braut sich einen anderen 
Rock zum Oberteil wünscht 
oder einen kleinen Gürtel, 
um die Taille zu betonen. Bei 
den Änderungen kann Eva-
Maria Müller mit ihrem gro-
ßen Erfahrungsschatz punk-
ten. Die Schneidermeisterin 
hat das Brautmodengeschäft 
in 2013 — damals noch in 
Bad Soden –  von  ihrer Vor-
gängerin übernommen. „Von 
ihr habe ich für die Änderung 
von Brautkleidern unheim-
lich viel gelernt“, wirft die 36-
Jährige, deren Geschäft nun-
mehr seit fünf Jahren im Hö-
bäcker Hof in Schlüchtern an-
sässig ist, einen Blick zurück. 
Von der persönlichen Bera-
tung der Braut und die An-
probe der Kleider, hierfür 
nimmt sich Eva-Maria Müller 
stets zwei bis drei Stunden 
Zeit, über das Anpassen des 
Kleides und eine Zwischen-
probe bis zum Abholtermin 
bleibt bei „Le Mariage“ alles 
in einer Hand. „Wir geben die 
Kleider zur Änderung nicht 
außer Haus, diese Arbeiten 
sind mir sehr wichtig“, be-
tont die Schneidermeisterin. 

Sie erinnert daran, dass die 

Brautkleider durchaus meh-
rere Monate Lieferzeit haben.  
„Für die kurz entschlossene 
Braut haben wir auch ein gro-
ßes Sortiment, das kurzfristig 
verfügbar ist,   darunter die 
Marken Très chic (Niederlan-
de), Mode de Pol (eine kleine 
polnische Firma, die sehr in-
dividuell schneidert) und 
White One (ein alteingesesse-
ner Brautmodenhersteller in 
Spanien) – und jetzt ganz neu 
Sanna Lindström“, so die „Le  
Mariage“-Inhaberin. 

Übrigens: Für Curvey-Bräu-
te gibt es im „Le Mariage“ 
auch Kleider bis Größe 56. 

Eva-Maria Müller liegt eine 
ehrliche und individuelle Be-

ratung der Bräute sehr am 
Herzen. „Die Braut soll sich 
wohlfühlen und in Ruhe aus-
wählen. Ich möchte ihr 
nichts aufzwingen.“ Um ge-
nügend Zeit für jede Kundin 
zu haben, werden Termine 
mit den Bräuten – selbstver-
ständlich auch mit Beglei-
tung – vereinbart. Der Sams-
tag ist ein sehr beliebter Ter-
min, weiß Eva-Maria Müller. 
Deshalb rät sie zu einer vo-
rausschauenden Planung 
und ergänzt, dass während 
der Woche gerne auch Termi-
ne am Abend vereinbart wer-
den können. 

„Le Mariage“ bietet  
Schmuck aus einer Augsbur-
ger Manufaktur an und für 
Blumenkränze, die wunder-
bar zu den Kleidern von San-
na Lindström passen, arbeitet  
das Brautmodengeschäft mit 
„Fräulein Bee“ in Burghaun 
zusammen. Auch für das 
Standesamt finden die Kun-
dinnen das passende Outfit, 
etwa Tüllröcke in Pastelltö-
nen und großer Auswahl, da-
zu Spitzenoberteile der Mar-
ke Constant Love.  

Wer „Le Mariage“ gerne 
einmal kennenlernen möch-
te, hat im Sommer bei einem 
Tag der offenen Tür mit Mo-
denschau Gelegenheit dazu 
und im Oktober bei den 
Hochzeitsmessen in Fulda 
und in Bad Brückenau. OJ 

Kontakt 
Le Mariage 
Höbäcker Weg 3 
Schlüchtern 
Telefon (06661) 9195300 
Mobil (0160) 5789502 
Mail: schneiderei-mueller@ 
t-online.de 
brautmoden-lemariage.de

Schneidermeisterin Eva-Maria Müller ist mit ihrem Brautmodengeschäft „Le Mariage – Dein 
Brautkleid“ Partneratelier von Sanna Lindström.   Foto: Sabine Broj 

Ein farbiger Tüllrock in Kombi-
nation mit einem Spitzen-
oberteil (Mix & Match) macht 
das Brautkleid zu einem be-
sonderen Hingucker.   
 Foto: Kathrin Herold Photography

Brautmode im romantisch-skandinavischen Stil 

„Le Mariage – Dein Brautkleid“ “ ist 
Partneratelier von Sanna Lindström

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Der renom-
mierte Geographiewettbe-
werb „Diercke Wissen“ fin-
det in diesem Jahr zum 23 
Mal deutschlandweit statt. 
Auch das Ulrich-von-Hutten-
Gymnasium hat wieder teil-
genommen und entsendete 
Magdalena Schleth (Jahrgang 
10) als Schulsiegerin in das 
Landesfinale. Nun erreichte 
Schlüchtern die freudige 
Nachricht: Die Huttenschüle-
rin qualifiziert sich als hessi-
sche Landessiegerin für das 
Bundesfinale, das am 16. Juni 
in Braunschweig stattfindet. 

Damit setzte sich Magdale-
na Schleth gegen 6.072 hessi-
sche  Schüler durch. Ein tol-
ler Erfolg. Die Fragen des Geo-

graphiewettbewerbs umfas-
sen nur zu einem Anteil den 
länderkundlichen Bereich. 
Neben topographischem Wis-
sen („Stadt-Land-Fluss“) de-
cken die Wettbewerbsfragen 
sämtliche Inhaltsfelder des 
Faches ab. So spielen auch 
Fragen zu den Themen Kli-
mawandel, Siedlungsent-
wicklung, Migration, Armut, 
demographische Entwicklun-
gen und die Endlichkeit von 
Ressourcen eine Rolle.  

In Braunschweig werden 
die Finalisten aus den Landes-
siegern der Bundesländer so-
wie dem Gewinner der deut-
schen Schulen im Ausland 
mit Magdalena Schleth zu-
sammentreffen.  BWB

Qualifiziert für das Bundesfinale

Magdalena Schleth 
gewinnt

Landessiegerin Magdalena Schleth und Alexander Weiher, ihr 
betreuender Lehrer, freuen sich über den großartigen Erfolg. 
 Foto: Schule

SCHLÜCHTERN – In 1948 ge-
gründet, begeht der Kleingar-
tenverein Schlüchtern in die-
sem Jahr sein 75-jähriges Be-
stehen. Die Bevölkerung ist 
für Sonntag, 18. Juni, ins Ver-
einsheim eingeladen, mit 
dem Kleingartenverein zu fei-
ern. Los geht es um 11 Uhr 
mit einem Frühschoppen. 
Für das leibliche Wohl ist mit  
geräucherten Forellen, 
Würstchen und Nudelgerich-
ten sowie Kaffee und Kuchen 
gesorgt. Der Kleintierzucht-
verein ist mit einer Ausstel-
lung vertreten. Ab 14 Uhr 
spielen die Dixie  Oldies.  BWB

Kleingartenverein 
feiert 

STERBFRITZ – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Schwarzen-
fels laden zu einer 9 Kilome-
ter langen Wanderung für 
Sonntag, 11. Juni, ein. Treff-
punkt ist um 9 Uhr an der 
Dreschhalle. Fahrgemein-
schaften fahren zum Park-
platz Fuldaquelle, wo es ge-
gen 9.50 Uhr  zur Basaltblock-
halde Schafstein geht und 
weiter zum Zentralbereich 
der Wasserkuppe. Die Wan-
derführung haben Siegfried 
Röll,  (06664)  1778, und Ga-
briele Schnarr, die unter der 
Telefonnummer (06664) 1792 
erreichbar ist. BWB

Treffen an der 
Dreschhale 
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Höhepunkt des Rundganges war der Besuch des künftigen Kultur- und Begegnungszentrums Kube auf dem ehemaligen Lan-
ger-Areal.    Foto: Ulrich Schwind 

SCHLÜCHTERN – Dieter Haus-
mann vom gleichnamigen 
Gasthof in der Obertorstraße 
nach einem alten Familienre-
zept zu. Dazu wurden tradi-
tionell Rote Bete, Gurken und 
Senf gereicht. 

Doch bevor es diesen 
Schmaus gab, hatte Möller 
die Teilnehmer zu einer Füh-
rung der besonderen Art ein-
geladen. Er selbst moderierte 
den Rundgang zu diversen 
Baustellen in der Stadt. Die 
Runde ging vom Lokal Haus-
mann über den Stadtplatz in 
die Stadthalle, dann in den 
frisch umgestalteten Schlöss-
chen-Garten und schließlich 
in den Neubau des Kultur- 
und Begegnungszentrums 
(Kube). 

Dabei lieferte der Bürger-
meister zahlreiche Informa-
tionen zu den einzelnen Bau-
maßnahmen.  

Laut Möller werden der 
Stadtplatz und angrenzende 
Straßen nach der umfassen-
den Erneuerung der Hausan-
schlüsse auf einer Fläche von 
etwa 3.000 Quadratmetern 
neu gepflastert, die gefällten 

fünf alten Bäume durch 16 
neue ersetzt. Blickfang werde 
der moderne Brunnen sein, 
in dem sich alle 13 Stadtteile 
wiederfinden. Ziel sei es, 
möglichst zum Kalten Markt 
2023 den Platz wieder nutzen 
zu können. 

Als „Kurpark von Schlüch-
tern“ bezeichnete er den 
schmuck hergerichteten Gar-
ten zwischen Stadthalle und 
Schlösschen. Von dem ange-
nehmen Flair mitten in der 
Innenstadt verschaffte sich 
die Besuchergruppe selbst ei-
nen Eindruck. 

Höhepunkt der Führu ng  
war der Besuch des Kultur- 
und Begegnungszentrums. 
Die Interessierten machten 
einen umfassenden Rund-
gang durch alle Stockwerke 
bis oben auf die Dachfläche. 
Möller sprach dabei von einer 
„rekordverdächtigen“ För-
dersumme: Für die Baukos-
ten in Höhe von rund 12,5 
Millionen Euro erwartet er 
Zuschüsse von etwa 8,5 Mil-
lionen. Ein Pre-Opening für 
das Gebäude ist für den De-
zember geplant. Im Januar 

oder Februar sollen dort die 
Jungen und Mädchen in den 
neuen Kindergarten einzie-
hen. Offiziell werde das Ge-
bäude dann beim Helle Markt 
2024 seiner Bestimmung 
übergeben.  

„Wir haben Schlüchtern 
aus dem Dornröschenschlaf 
geholt“, betonte Möller. „Die 
Stadt hat in den vergangenen 
Jahren an Flair gewonnen.“ 
Es gebe allerdings noch viel 
zu tun. Viele Dinge müssten 
erhalten, weiterentwickelt 
und mit Leben gefüllt wer-
den. Und auch immer wieder 
ergeben sich neue Baustellen. 
Beispiel: Beim alten Rathaus-
Gebäude stünden dringende 
Dacharbeiten an, die rund ei-
ne halbe Million Euro kosten 
werden. 

Dann stand aber die Ein-
kehr im Gasthof Hausmann 
auf dem Plan, wo der dortige 
Chef schon die leckeren 
„Schlüchterner Backofenkar-
toffeln“ zubereitet hatte, die 
den Gästen mundeten. Und 
auch der neue „Stadtführer“ 
Matthias Möller lobte das Es-
sen.  BWB

Nach Wissensdefizit nun Stadtführung und Essen 

Möller löst Versprechen ein

SCHLÜCHTERN – Die nach 
historischer Vorgabe ange-
legten Gärten des ehemali-
gen Benediktiner-Klosters 
sowie der Klosterrenterei la-
den am Tag der offenen Gar-
tenpforte, Sonntag, 11. Ju-
ni, von 14 bis 18 Uhr  zum 
Verweilen ein. Bei Führun-
gen um 15 und um 17  Uhr 
geht es um die Geschichte 
des Klosters Schlüchtern so-
wie die beiden Gärten und 
ihre Entstehung.  

Die Landfrauen Breiten-
bach bieten im Gewölbekel-
ler der Klosterrenterei ein 
Kuchenbuffet, selbstge-

machte Limo und selbstge-
machte Marmeladen an.  

Zum Verweilen lädt der 
historische Stadtgraben ein. 
Bei einem kleinen Basar 
werden Pflanzen verkauft. 
Eine eigens angelegte Lesee-
cke bietet die Möglichkeit 
in einer Vielzahl von Gar-
tenbüchern zu stöbern. 

Die ärztlich geprüfte Aro-
matologin Anja Ullrich in-
formiert über eine natürli-
che, gesunden Lebensweise 
mit ätherischen Ölen, und 
Familie Euler vom Hofgut 
Lindenberg präsentiert ihre 
Arbeit und Produkte. BWB

Klostergärten 
besuchen



SAMSTAG, 10. JUNI 2023 23. WOCHE|4

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke.   
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektorin 
Schwab.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins.  
Gundhelm: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt.  
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Kirchplatz Wilder Stein: 
Sonntag, 10, 11, 12, 13 und 
14 Uhr: Tauffeste. Bei 
schlechtem Wetter finden 
die Taufen um 10 Uhr und 
14 Uhr in der Kirche Breiten-
bach statt, um 11 Uhr in 
Kressenbach und um 12 Uhr 
und 13 Uhr in Hinterstei-
nau. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus.   
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45   
Uhr: Gottesdienst  mit Pfar-
rer Fleischer.    
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektorin Yvonne Koschella.  
Mottgers: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Yvonne Koschella. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe mit Prädi-
kant Neeße in der Versöh-

nungskirche in Salmünster.  
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.   
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner. 
Altengronau: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner.  
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst.  
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.  
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 9.30 
Uhr: Festhochamt, anschlie-
ßend Prozession mit Beglei-
tung durch den Musikverein 
Salmünster. Abschluss vor 
der Kirche auf dem Kirch-
platz. 11.45 Uhr: Taufe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Sannerz: Sonntag, 10.30 

Uhr: Hl. Messe.   
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pastor Dr. 
Peter Mergler. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 21.45 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu 
gehalten. 
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Jugendlichen 
gegenüber so eingestellt sein 
wie Jehova“. Anschließend 
wird das Thema „Helft eu-
ren Kindern, Jehova durch 
die Schöpfung kennenzuler-
nen“ besprochen. – Mitt-
woch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal  
in Wächtersbach.

Gottesdienste 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Zwei Themen beherrschten 
die Jahreshauptversamm-
lung des Vereins der Freunde 
Guilherand-Granges: die Neu-
wahl des Vereinsvorstandes 
und ein Bericht von Antonia 
Alter, die auf Vermittlung des 
Vereins einen Auslandsauf-
enthalt in der französischen 
Partnerstadt von Bad Soden-
Salmünster absolviert hatte. 

Aus dem Bericht des Vor-
stands über die im letzten 
Jahr wieder angelaufenen 
Vereinsaktivitäten mit unter 
anderem der gemeinsamen 
Feier des Partnerschaftsjubi-
läums in Bad Soden-Salmüns-
ter ragte ein Punkt besonders 
heraus: Antonia Alter, die 

drei Monate in Guilherand-
Granges verbracht hatte, be-
richtete selbst über ihre Er-
lebnisse. Auf Vermittlung des 
Vereins und mit Unterstüt-
zung des französischen Comi-
té de Jumelage konnte sie 
nach ihrem Abitur ein Vier-
teljahr in einer französischen 
Familie leben und durch ei-
nen Job in einem großen Ein-
kaufszentrum profunde 
Kenntnisse im Alltagsge-
brauch der französischen 
Sprache erwerben. 

Darüber hinaus engagierte 
sie sich in ihrer Freizeit im 
Volleyballclub von Guilhe-
rand-Granges. Antonia Alter 
ist sicher, dass ihr die erwor-
benen aktiven Sprachkennt-

nisse auch im künftigen be-
ruflichen Umfeld von Vorteil 
sein werden. Der Verein un-
terstützt auch künftig solche 
Aufenthalte. 

Ein neuer Vereinsvorstand 
wurde gewählt, dem neu 
Chantal Christien-Gölz und 
Frédérique Deist als Beisitze-
rinnen angehören. Wiederge-
wählt in den Vorstand wur-
den Frank Kleespies (Vorsit-
zender), Laura Bös (2. Vorsit-
zende), Sven Sütterlin 
(Schatzmeister), Ulrike Rei-
chenbach (Schriftführerin), 
Josefine Wolf (stellvertreten-
de Schriftführerin) und Cle-
mens Michel (Vertreter der 
Stadtverordnetenversamm-
lung). BWB

Versammlung der Freunde Guilherand-Granges

Vorsitzender Frank Kleespies 
wiedergewählt

Der neu gewählte Vorstand der Freunde Guilherand-Granges.  Foto: Verein

REGION – Das Amt für Ge-
sundheit und Gefahrenab-
wehr hat erstmals ein „Hitze-
telefon“ eingerichtet. 

Heiße Tage und tropische 
Nächte können negative Aus-
wirkungen auf die Gesund-
heit haben. Vor allem für älte-
re, chronisch kranke und 
pflegebedürftige Menschen 
kann Hitze besonders an-
strengend sein.  

Das Amt für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr bietet 
allen Interessierten eine tele-
fonische Beratung an, sobald 
der Deutsche Wetterdienst 

(DWD) eine Hitzewarnung 
für den Main-Kinzig-Kreis he-
rausgibt. Man unterscheidet 
zwei Hitze-Warnstufen. Bei 
Stufe 1 warnt der DWD vor 
starker Wärmebelastung. 
Diese liegt vor, wenn die ge-
fühlte Temperatur an zwei 
Tagen in Folge über 32 Grad 
liegen und sich nachts kaum 
abkühlen. Die Stufe 2 warnt 
vor extremer Wärmebelas-
tung mit Temperaturen über 
38 Grad.  

Das geschulte Kompetenz-
team Bürgerinformation 
wird die Anrufe durchführen 
und Tipps geben, wie man 
sich unmittelbar vor der Hit-
ze schützen kann. Während 
des Telefonats wird außer-
dem auf Hinweise einer mög-
lichen gesundheitlichen Be-
einträchtigung geachtet. Bei 
Bedarf können Angehörige 
oder die Hausärztin/der Haus-
arzt informiert werden. Und 
so funktioniert es: Zunächst 

müssen sich alle Interessier-
ten beim Kompetenzteam 
Bürgerinformation registrie-
ren. Unter der Nummer 

(06051) 85 17000 erhält man 
alle Informationen für die Re-
gistrierung ebenso per Mail: 
buergerinformation@ 
mkk.de.  

Die registrierten Personen 
werden vom 15. Juni bis zum 
31. August über alle Hitze-
warnungen des DWD infor-
miert. Die Anrufe erfolgen in 
der Regel zwischen 8.30 und 
12 Uhr. Dieser Service steht 
kostenlos zur Verfügung.  BWB

Amt für Gesundheit und Gefahrenabwehr 

Jetzt anmelden beim 
„Hitzetelefon“

REGION – Am 14. Juni ruft die 
Bundesvereinigung Deut-
scher Apothekerverbände 
(ABDA) zu einem bundeswei-
ten Protesttag der Apotheken 
auf. Die Apotheken fordern 
weniger Bürokratie beim Ma-
nagement der Lieferengpäs-
se, einen fairen Ausgleich für 
die in diesem Zusammen-
hang geleistete Mehrarbeit 
und mehr Planungssicher-
heit für eine gute Versor-
gung. 

Zuletzt haben in Deutsch-
land so viele Apotheken für 
immer schließen müssen, 
wie noch nie zuvor. Wirt-
schaftliche Gründe sind dabei 
ebenso bedeutsam wie der 
Mangel an Personal und 
Nachwuchs.  

„Mangelnde Anerkennung 
und Frustration über über-
bordende Bürokratie gehören 
ebenso zu den Gründen wie 
eine extreme Arbeitsverdich-
tung und mangelnder Wille 
der Politik, den Apotheken 
und den dort arbeitenden 
Menschen zu helfen. Apothe-
ken kaputtzusparen, bedeu-
tet, die f lächendeckende, 
niedrigschwellige und wohn-
ortnahe Arzneimittelversor-
gung kaputtzusparen“, so die 
ABDA.  

Das Bundesministerium 
für Gesundheit veröffentlich-
te hierzu ein „Faktenblatt“ 
zur „Situation der Apotheken 
2023“. In dem Papier wird ei-
nerseits erklärt, dass der Stel-
lenwert der Apothekerinnen 
und Apotheker und der öf-
fentlichen Apotheken „sehr 
hoch“ eingeschätzt werde. 
Zudem heißt es darin, dass es 
einen regelmäßigen Aus-
tausch mit der Standesvertre-

tung der Apothekerschaft ge-
be. Gleichzeitig versucht das 
Papier offensichtlich, im Vor-
feld der Proteste am 14. Juni 
die Forderungen der Apothe-
kerschaft unter anderem 
nach einer höheren Vergü-
tung zu entkräften, indem 
unter anderem die positive 
Umsatzentwicklung bei den 
Apotheken im Jahr 2021 an-
geführt wird. 

Nun reagierte die ABDA 
und zeigt sich durch das 
„Faktenblatt“ in der Notwen-
digkeit des Protests bestätigt. 
Die Präsidentin der ABDA Ga-
briele Regina Overwiening 
nahm sich dabei auch einzel-
ne Punkte aus dem BMG-Pa-
pier vor und kritisierte unter 
anderem, dass die Bundesre-
gierung Umsatz mit Erträgen 
verwechsle. Man wisse dort 
anscheinend nicht, „was es 
bedeutet, selbständig zu sein, 
Unternehmerin oder Unter-
nehmer zu sein, Kredite auf-
nehmen zu müssen, um be-
rufstätig werden zu können. 
Der Weg vom Umsatz zum Er-
trag ist lang und gerade in 
Zeiten einer explodierenden 
Inflation, steigenden Ener-
giekosten und kletternden 
Tarif löhnen sehr steinig.“ 

Gabriele Regina Overwie-
ning weist nochmal in aller 
Deutlichkeit auf den Not-
stand hin: „Seit Monaten wei-
sen wir in persönlichen Ge-
sprächen, Interviews und PR-
Kampagnen auf die brisante 
Lage hin. Die Apotheken-

teams retten jeden Tag Leben, 
in dem sie alternative Präpa-
rate für nicht verfügbare Arz-
neimittel beschaffen. Anstatt 
die f lächendeckende Versor-
gung mit Arzneimitteln über 
die Apotheken vor Ort zu sta-
bilisieren, wird sie ge-
schwächt. 

Jeden Tag müssen Apothe-
ken schließen. Hochschulab-
solventinnen und -absolven-
ten unseres Faches können 
sich immer seltener den Gang 
in die Selbstständigkeit vor-
stellen, vor allem, weil die 
wirtschaftliche Perspektive 
fehlt. Darauf müssen wir auf-
merksam machen.“ 

 
Diese Apotheken bleiben am 
Mittwoch, 14. Juni, geschlos-
sen: 
Alte Apotheke (Flieden) 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau an der Straße) 
Coester’sche Apotheke (Neu-
hof) 
Einhorn-Apotheke (Sinntal) 
Kalbach-Apotheke (Kalbach) 
Löwen-Apotheke (Sinntal) 
Lotichius-Apotheke (Schlüch-
tern) 
Marien-Apotheke (Flieden) 
Rathaus-Apotheke (Schlüch-
tern) 

Es wird empfohlen, wichti-
ge Medikamente voraus-
schauend an anderen Tagen 
zu besorgen und Fragen vor 
oder nach dem Protesttag zu 
klären. 

Die Notversorgung ist an 
diesem Tag durch Notdienst 
der Kalbach-Apotheke in Kal-
bach und der Brüder-Grimm- 
Apotheke in Steinau gewähr-
leistet.  BWB

Am 14. Juni bleiben viele Apotheken geschlossen  

Bundesweiter Protesttag der 
Apothekenverbände 

Deutliche Kritik an 
Bundesregierung

In einem festlichen Gottesdienst wurden in 
Elm elf Jugendliche von Pfarrerin Annalena 
Failing konfirmiert. In der Predigt ging es um 
die Bilder des Lebens, die die Konfirmanden 
auf ihrem Lebensweg sammeln und die Bil-
der, die Gott für sie bewahrt. Den Gottes-
dienst, in dem auch Abendmahl gefeiert wur-
de, gestalteten der Eisenbahner Musikverein, 
der Jugendchor an St. Michael, Bezirkskanto-

rin Dorothea Harris, Leonie und Lotta Malter 
sowie Steffen Auth musikalisch mit, außer-
dem wirkten der Ortsausschuss Elm und vier 
Teamer der Kirchengemeinde mit. Unser Bild 
zeigt (hinten von links) Lenny Stange, Moritz 
Möller, Fabian Fey, Nikolaus Albinger und Li-
nus Pawlowsky sowie (vorne von links) Max 
Blum, Jakob Blum, Laura Praag, Leonie Vieh-
feger, Marie Malter und Moritz Auth. Foto: Auth 

Bilder des Lebens
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HEROLZ – Mit einer neuen 
zweiten Vorsitzenden und ei-
ner neuen Satzung starten 
die Oldtimer-Freunde im 
Bergwinkel Schlüchtern in 
das neue Vereinsjahr.  
   Das ist das Ergebnis der dies-
jährigen Mitgliederversamm-
lung in der Gaststätte „Zur 
Krone“ in Herolz. Die Neu-
wahl an Position zwei war 
notwendig geworden, weil 
der bisherige Amtsinhaber 
Lothar Montag sein Amt zur 
Verfügung gestellt hatte. 
Zwei Vereinsmitglieder kan-
didierten für den Posten. Syl-
ke Schröder setzte sich letzt-
lich in der Abstimmung ge-
gen Wolfhard Krischke 
durch. Lothar Montag wurde 
für seine achtjährige Arbeit 
im Vorstand gedankt, vor al-
lem für seine bewährte Orga-
nisation von zahlreichen Aus-
fahrten. Der übrige Vorstand 
ist noch ein weiteres Jahr im 
Amt: an der Spitze Vorsitzen-
der Jürgen Jeckel, Marco Il-
ling als Schriftführer, Verena 
Scholl als seine Stellvertrete-
rin, Kristina Schorr-Müller 
(Kassenwartin), Sebastian 
Baumgart (Stellvertreter), Ul-
rich Schwind (Pressewart), 
Bodo Lins und Gabriel Röder 
(technischer Beirat), Philipp 
Lins und Philipp Hauck (Stell-
vertreter). In den vergange-
nen Monaten hat eine acht-

köpfige Arbeitsgruppe eine 
neue Satzung für den Verein, 
der mittlerweile über 35 Jah-
re besteht, ausgearbeitet, mit 
enger fachlicher und rechtli-
cher Beratung des Bundesver-
bandes Oldtimer-Youngtimer 
Deuvet. Demnach ist nicht 
mehr die Einrichtung eines 
Oldtimer-Museums das Ver-
einsziel, sondern beispiels-
weise „der Erhalt und die 
Pflege des kraftfahrzeugtech-
nischen Kulturgutes“. Auch 
sonst wurden wichtige An-
passungen vorgenommen, so 
im Bereich Datenschutz, Bei-
tragsordnung und Finanzie-
rungsfragen.  Das neue Papier 
wurde einstimmig von der 

Versammlung angenommen. 
Eine längere Diskussion ent-
spann sich über die Frage, ob 
der Verein einen elektrischen 
Volkswagen der Marke Golf 
anschaffen soll. Der Kauf die-
ses Fahrzeugs, bei dem es sich 
um keinen Umbau, sondern 
um ein in kleiner Auflage ge-
fertigtes E-Fahrzeug gehan-
delt hätte, wurde letztlich 
mehrheitlich abgelehnt. Für 
dieses Jahr hat der Verein 
zahlreiche Veranstaltungen 
geplant. Höhepunkt wird die 
19. Auflage der Bergwinkel 
Classic-Ausfahrt am Samstag, 
2. September, sein. Start und 
Ziel ist wieder am Acisbrun-
nen. Tags darauf am Sonntag 

ist auf der „Platte“ eine große 
Fahrzeugausstellung geplant. 
Zunächst steht aber die Sai-
soneröffnungsfahrt für Sonn-
tag, 16. April, mit einem Ab-
schluss in Grebenhain an. Die 
Vier-Tage-Tour geht in die-
sem Jahr vom 8. bis 11. Juni in 
die Pfalz. An der Benefizfahrt 
zugunsten der Kinderkrebs-
hilfe Frankfurt am 9. Septem-
ber beteiligt sich der Club 
auch wieder. Und von Juni bis 
September sind jeweils an 
den ersten Dienstagabenden 
erneut Ausflüge in der Regi-
on geplant. Ehrungen stan-
den bei der Versammlung 
auch an, so für Ulrich 
Schwind, der bereits seit 30 
Jahren Mitglied ist. 25 Jahre 
halten dem Oldie-Verein die 
Mitglieder Regina Lambert, 
Georg Rehm und Horst 
Schneider die Treue. 

Freudige Nachrichten hatte 
Marco Illing parat: Nach 
zwölf Eintritten im vergange-
nen und bereits drei in die-
sem Jahr bei nur drei Austrit-
ten markiert die Mitglieder-
zahl derzeit mit 151 ein All-
zeithoch. In wenigen Jahren 
hat sich die Zahl damit um 
rund 50 Prozent erhöht. Kris-
tina Schorr-Müller hatte ei-
nen erfreulichen Kassenbe-
richt vorgetragen. Daraufhin 
wurde der Vorstand einstim-
mig entlastet.  RI

Oldtimer-Fahrzeug-Freunde geben sich neue Satzung / Mitglieder-Höchststand

Sylke Schröder rückt in Vorstand auf

Die aktuelle Führungsspitze der Oldtimer-Fahrzeug-Freunde 
Schlüchtern (von links): Marco Illing, Sylke Schröder, Kristina 
Schorr-Müller sowie Jürgen Jeckel.  Foto: Ulrich Schwind

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 12. Juni: 
Kinzig-Apotheke (Wächters-
bach), 13. Juni: Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach), 14. 
Juni: Vogelsberg-Apotheke 
(Schlierbach) und Brunnen-
Apotheke (Bad Orb), 15. Juni: 
Apotheke am Schloss (Bir-
stein) und Jossa-Apotheke 
(Jossgrund), 16. Juni: Kur-
park-Apotheke (Bad Orb),  
17. Juni: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 18. Juni: Engel-
Apotheke (Salmünster). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 12. Juni: 
Alte Apotheke (Flieden), 13. 
Juni: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 14. Juni: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 15. Juni: 
Marien-Apotheke (Flieden),  
16. Juni: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 17. Juni: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 18. Juni: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz) 

und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
lädt für Samstag, 17. Juni, zu 
einer Schnitzeljagd ein. Die 
Aufgabenzettel werden von 
11 bis 17 Uhr am katholi-

schen Pfarrheim in Romsthal 
ausgegeben. Für Vereinsmit-
glieder ist der Aufgabenzettel 
kostenlos, für Gäste kostet er 
2 Euro.  

Eine Anmeldung ist mög-
lich bei Carmen Bös, Telefon 
(0171) 7921463, oder Barbara 
Scheuermann, Telefon (0151)  
70124416. 

Der Club bietet zwei Stre-

cken an: für Kleinkinder im 
Dorf (circa 2,5 Kilometer) und 
rund um den Huttengrund 
(circa 9,5 Kilometer). Die Auf-
gaben sind wahlweise auf  
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene   als Heimatquiz zu-
geschnitten. Ein internetfähi-
ges Handy kann nützlich 
sein; gebraucht werden au-
ßerdem ein Stift und festes 
Schuhwerk. 

Alle ausgefüllten Aufga-
benzettel nehmen an einer 
Verlosung teil. 

Nach der Schnitzeljagd gibt 
es ein gemütliches Beisam-
mensein und Grillen am 
Pfarrheim. Von 16 bis 18 Uhr 
sorgen Kinderschminken und 
Spielstationen bei den Klei-
nen für Kurzweil. Speisen 
und Getränke werden zu fa-
milienfreundlichen Preisen 
angeboten.  BWB

Ski- und Wanderclub lädt ein

Schnitzeljagd im 
Httengrund

STERBFRITZ – Irmgard Greb 
wurde als neue Ehrenamtli-
che von den Bewohnern und 
den Betreuungskräften des 
Wohn- und Gesundheitszen-
trums Lebensbaum in Sinntal 
begrüßt. 

Irmgard Greb möchte sich 
als Ehrenamtliche vor allem 
in der Pflanzenpflege ein-
bringen und sich um die Gar-
tenanlage der Einrichtung 
kümmern. Darüber hinaus 

hat sie ihre Unterstützung 
bei kreativen Tätigkeiten an-
geboten. Ein erstes kreatives 
Werk schenkte Greb den Be-
wohnern bereits: Sie fertigte 
einen großen Kranz aus Äs-
ten und Buchsbaumzweigen. 

Anlässlich der Maifeier in 
der Einrichtung schmückte 
der Blickfang den gefertigten 
Maibaum: „Phänomenal!“, so 
Betreuungskraft Beate Stop-
pel.   BWB

Irmgard Greb neue Ehrenamtliche

Tatkräftige Hilfe bei 
der Pflanzenpflege

Aus Ästen und Buchsbaumzweigen fertigte die Ehrenamtliche 
Irmgard Greb einen großen Kranz für die Spitze des Mai-
baums.  Foto: privat
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Der Landfrauenverein Elm hat 500 Euro an 
die evangelische Kirchengemeinde Schlüch-
tern für die anstehenden Renovierungsarbei-
ten an der Elmer Kirche gespendet. Vielen 

Dank sagten Pfarrerin Annalena Failing und 
Margret Kreisel vom Ortsausschuss Elm an die 
Vereinsvertreter für die großzügige Überra-
schung.  Foto: privat   

500 Euro für Renovierungsarbeiten an der Kirche

SCHLÜCHTERN – Wenn ein 
Mensch nach langer Zeit 
plötzlich wieder sehen kann, 
ist das wie ein Wunder. Sol-
che Wunder haben die Bürger 
von Schlüchtern allein im 
vergangenen Jahr 468 Mal be-
wirkt. Insgesamt 14.067 Euro 

haben sie an die Christoffel-
Blindenmission (CBM) ge-
spendet. 

Mit diesem Geld kann die 
CBM Menschen in Afrika, 
Asien und Lateinamerika Au-
genlicht schenken und 468 
Operationen am Grauen Star 

durchführen. Der Eingriff 
kostet in den Projekten der 
CBM rund 30 Euro, bei Kin-
dern wegen der Vollnarkose 
125 Euro, Beträge, die sich 
viele der Betroffenen in Ent-
wicklungsländern nicht leis-
ten können. BWB

Christoffel-Blindenmission dankt für 
468 Augenoperationen
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SCHLÜCHTERN – Besondere 
Zeiten verlangen besondere 
Maßnahmen: Die zuletzt ver-
änderte geopolitische Lage 
zwingt auch die Verantwortli-
chen der Stadt Schlüchtern 
zum Umdenken im Energie-
sektor. Sie will mit Blick auf 
die knapper und teurer wer-
denden Ressourcen neue We-
ge gehen.  
   Die Lösung heißt: mehr Ei-
genständigkeit mit der Grün-
dung einer städtischen Ge-
sellschaft, der Energie Berg-
winkel GmbH. Diesen Schritt 
möchte die Stadt nicht alleine 
gehen, sondern holt sich ei-
nen erfahrenen, regionalen 
Partner mit ins Boot. Ein Un-
ternehmen, mit dem operativ 
eine fachliche, effiziente und 
vor allem wirtschaftliche 
Umsetzung möglich ist. „Wir 
müssen unabhängiger wer-
den von preislich schwanken-
den Stromhandelsmärkten 
und den großen Energiepro-
duzenten“, umreißt Bürger-
meister Matthias Möller (par-
teilos) die Zielvorstellung. 
„Wir wollen mit der Grün-
dung der neuen Gesellschaft 
den Menschen vor Ort etwas 
Gutes tun.“ Das Thema Ener-
giewende sieht er als gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe. 
Deswegen wolle die Kommu-
ne nicht nur Wärme und 
Strom noch mehr sparen, 
sondern künftig auch selbst 
produzieren. Erneuerbare 
Energien wie Solarkraft, 
Windenergie, Erdwärme und 
nachwachsende Rohstoffe 
sollen proaktiv ausgebaut 
werden und fossile Energie-
träger nach und nach erset-
zen. Schlüchtern dürfte da-
mit als Kommune weitge-
hend Vorreiter in diesem Be-
reich sein. Voraussetzung für 
die Umsetzung ist die Grün-
dung einer eigenen Gesell-
schaft, in der Aufgaben, 
Steuerung und – soweit sinn-
voll – teilweise auch Investi-
tionen in relevante Projekte 
gebündelt werden. Grund-
sätzlich wird sich die Energie 
Bergwinkel GmbH nur an 
Vorhaben beteiligen, die eine 
ausreichende Wirtschaftlich-
keit aufweisen. Für die Stadt 
selbst bringt die neue Gesell-

schaft einen Wettbewerbs-
vorteil.   
   Dank einer direkten Beteili-
gung kann sie strategische 
Entscheidungen über Projek-
te und Investitionen und da-
mit die Energiewende aktiv 
mitgestalten. Lokale Aktivitä-
ten werden gebündelt, Wild-
wüchse vermieden. Eine di-
rekte wirtschaftliche Beteili-
gung der Kommune über eine 
Eigenkapital-Einlage ist mög-
lich. Mit dem renommierten 
Investor ist ein regional ver-
wurzelter Partner mit brei-
tem Knowhow in allen Ener-
giefragen mit im Boot. Eine 
sehr gute Basis für eine lang-
jährige Zusammenarbeit. 
Und auch die Menschen vor 
Ort sind direkt involviert. Ei-
ne Energie-Kommission aus 
Bürgerinnen und Bürgern 
wird die Ausgestaltung der 
Erneuerbare Energien-Pro-
jekte koordinieren. Projektie-
rung, Bau und Betrieb von 
großen PV-Anlagen oder an-

deren erneuerbare Energie-
Projekten erfolgen in extra 
dafür gegründeten Projektge-
sellschaften.  
   Darüber hinaus soll eine 
Bürgerbeteiligung für die 
Menschen in Schlüchtern 
möglich sein. Dies wird über 
Genossenschaften realisiert. 
Das sind eigene „Rechtsperso-
nen“, die sich dann wieder-
um mit dem von den interes-
sierten Bürgern eingebrach-
ten Kapital an den Projektge-
sellschaften beteiligen kön-
nen. Beispiel: Bau von Photo-
voltaikanlagen. Bürger kön-
nen für den Bau Flächen zur 
Verfügung stellen, die ihnen 
langfristig sichere Pachtein-
nahmen garantieren, oder 
sich in Form von genossen-
schaftlichen Anteilen finan-
ziell einbringen, die für die 
operative Umsetzung sorgen 
und eine interessante Verzin-
sung des eingesetzten Kapi-
tals aus dem Betrieb sichern. 
Kapital und Wertschöpfung 

werden so in der Stadt gehal-
ten. Und die Kommune kann 
die Platzierung der Anlagen 
steuern. Weiterer positiver 
Nebeneffekt: Dank des ge-
meinsamen Vorgehens kön-
nen die Projekte mit einer 
Fläche von mindestens 20 
Hektar so groß dimensioniert 
werden, dass sich die Verle-
gung der teuren Netzan-
schlüsse auch auf größere 
Distanzen rentiert. Für Möl-
ler sind die Themen Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit 
weiterhin „Chefsache“. Die 
Gründung der Energie-Gesell-
schaft setzt sein bisheriges 
Engagement in diesem Sektor 
– beispielsweise Maßnahmen 
zur Energie-Einsparung oder 
auch Energie-Gewinnung 
dank eines umfassenden E-
Lade-Netzes – eindrucksvoll 
fort.  Die Stadtverordneten 
haben den Vorschlag des Bür-
germeisters mit einer deutli-
chen Mehrheit angenom-
men.    BWB

Stadt bündelt Aktivitäten in einer Bergwinkel-Gesellschaft  

Schlüchtern mischt auf                   
Energiemarkt mit

Schlüchtern will mit der Gründung der „Energie Bergwinkel GmbH“ eigene Wege bei der Erzeugung von Strom und Wärme 
gehen.  Foto: Stadt Schlüchtern

HEROLZ – Die Schützengilde 
Herolz lädt für Samstag, 17. 
Juni, zum Sommerfest an das 
Schützenhaus ein. Neben 
Grillwurst werden thailändi-
sche Frühlingsrollen und ge-
bratenen asiatische Nudeln 
frisch zubereitet. Jedermann 
ist ab 18 Uhr willkommen.   
 BWB

Sommerfest der 
Schützengilde 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
„Wenn sich in unserer Gesell-
schaft Grundlegendes verän-
dert im Bereich der Fortbewe-
gungsmittel, dann hat das 
auch und gerade grundlegen-
de Folgen für unseren Wirt-
schaftsstandort Main-Kinzig. 
Die Arbeitswelt und der Wirt-
schaftsraum wandeln sich, 
und darauf müssen wir uns 
in größtmöglicher Breite ein-
stellen“, erklärt Kreisbeige-
ordneter Winfried Ottmann. 
Transformation ist das allum-
fassende Stichwort. Und das 
ist auch einer der zentralen 
Schwerpunkte beim eMO-
KON am Freitag, 16. Juni, in 
Bad Soden-Salmünster. 

Elektromobilität und 
Transformation bilden bei 
der dritten Auflage des Kon-
gresses somit die beiden 
Schwerpunkte. Dass beide 
Großthemenfelder im Main-
Kinzig-Kreis miteinander ver-
zahnt sind, erklärt sich schon 
alleine aus der Industrie-
struktur mit einer Vielzahl 
von Zulieferbetrieben der Au-
tomobilwirtschaft zwischen 
Maintal und Sinntal. In die-
sem Jahr rücken sie noch en-
ger zusammen und werden in 
verschiedenen Expertenrun-
den besprochen, etwa zum 
Thema „Transformation 
Wirtschaftsraum“, „Energie 
für die Mobilität“, „Infra-
struktur der zukünftigen Mo-
bilität“ und „Neue Mobilitäts-
konzepte – nachhaltige und 
zukunftsfähige Mobilitäts-
wende“. 

Wirtschaftsdezernent Win-
fried Ottmann lädt alle Unter-
nehmen und Arbeitnehmer-
vertretungen, aber auch hie-
sige Verwaltungen und Un-
ternehmen der öffentlichen 
Hand ein, sich für den eMO-
KON anzumelden. „Transfor-

mation ist ein gewaltiger Pro-
zess, den es zu gestalten gilt 
und dessen Ende nicht vorge-
zeichnet ist, gerade nicht oh-
ne das Zutun aller Beteiligter. 
Wir brauchen ein breites 
Netzwerk, das zum Ziel hat, 
den Wandel unseres Wirt-
schaftsraums gemeinsam zu 
begleiten und ein Stück weit 
mitzusteuern“, so Ottmann.  

Am eMOKON werden Ver-
treter aus Wissenschaft, Un-
ternehmerschaft, Behörden 
und Politik aktuelle Trends 
und Themen zu Transforma-
tion und Mobilität diskutie-
ren, von 9.30 bis etwa 16 Uhr 
im Spessart Forum in Bad So-
den-Salmünster. Sechs Exper-
tenrunden widmen sich im 
Laufe des Tages gesonderten 
Aspekten, darunter der 
Transformation des Wirt-
schaftsraums. Zum Aus-
tausch und Netzwerken vor 
Ort sind ausreichend Zeit-
fenster vorgesehen, um die 
Herausforderungen der 
Transformation des Wirt-
schaftsraums gemeinsam an-
zugehen und eine nachhalti-
ge und zukunftsfähige Mobi-
lität zu gestalten. Für Mitglie-
der von Betriebsräten ist die 
Teilnahme am eMOKON von 
besonderem Interesse. Die 
Veranstaltung erfüllt die nö-
tigen Voraussetzungen für ei-
ne Teilnahme nach Betriebs-
verfassungsgesetz. Neben 
den Freistellungskosten ent-
stehen für den Arbeitgeber 
keine Tagungskosten.   BWB 

Anmeldung  
emokon-mkk.de

eMOKON am 16. Juni

„Auf den Wandel 
einstellen“

Zukunftsfähige 
Mobilität



SAMSTAG, 10. JUNI 202323. WOCHE | 9



SAMSTAG, 10. JUNI 2023 23. WOCHE|10

SCHLÜCHTERN – In diesen be-
sonderen Zeiten mit einem 
Mangel an Bewerbern für 
Ausbildungsplätze und ei-
nem Mangel an Fachkräften, 
müssen Unternehmen beson-
dere Wege gehen, um Men-
schen anzulocken, so wie En-
gelbert Strauss. Mit seinem 
Ausbildungsevent „Campus-
tour“ lud es am Samstag wie-
der in die CI Factory Schlüch-
tern – und viele junge Men-
schen kamen, alleine oder 
mit Eltern. 

Sieben Stunden bot das Un-
ternehmen bei der hauseige-
nen Bewerbermesse Schulab-
gängerinnen und Schulab-
gängern mit Vorträgen und 
Workshops einen interessan-
ten Einblick in das vielfältige 
und umfangreiche Angebot 
des Hauses – insgesamt gibt 
es 20 Ausbildungs- und Studi-
engänge – und damit eine in-
teressante Orientierung in Sa-
chen Berufswahl. Angebote 
gibt es von der Ausbildung 
zum Schuhfertiger bis hin 
zum dualen Studium als 
Fachinformatiker. Rund 50 
junge Menschen nehmen die 
Angebote derzeit wahr. 

Strauss bot bei der diesjäh-
rigen Campustour zahlreiche 
so genannte „Master Classes“, 
also Workshops, für Schüler 
und Eltern an, etwa einen 
Kurs mit Tipps rund um den 
Bewerbungsprozess, um Job-
Orientierung oder auch im 
fachlichen Bereich zu Grafik-
design, IT und Produktent-
wicklung. 

Ein ganz besonderer Farb-
tupfer war der Barista-Work-
shop, ein Hineinschnuppern 
in die Kunst der Kaffee-Krea-
tionen. Eine nette Exkursion 
in Anbetracht der Neuaus-
richtung von Engelbert 
Strauss, das künftig auch 
erstmals Ausbildungen in 
den Bereichen Hotellerie und 
Gastronomie anbietet. 

Das Angebot rundeten re-
gelmäßige Führungen durch 
die imposante Strauss CI 
Factory ab, wo knapp 700 

Mitarbeiter beschäftigt sind. 
Viele Zahlen und Details zu 
dem modernen Produktions-
standort regten zum Staunen 
an. Daneben gab es wichtige 
Informationen beispielsweise 
zum Thema Nachhaltigkeit 
im Hause und zu strategi-

schen Partnerschaften rund 
um die Kooperation mit Welt-
marken wie beispielsweise 
„Metallica“.  

Besonders interessant: Das 
Unternehmen gab erste Ein-
blicke in das neue Stipendien-
programm. Ab 2024 werden 
an Studierende und Auszubil-
dende Wohnstipendien für 
die neue „Studi-WG“ im künf-
tigen Firmendomizil Alea Re-
sort Bad Orb vergeben. 

Die Campustour wurde 
erstmals mit einer Abschluss-
feier abgerundet, bei der die 
jungen Besucher Gelegenheit 
zum Netzwerken mit Strauss-
Mitarbeitern hatten. Und wer 
bei all diesen vielen Informa-
tionen und Eindrücken zwi-
schendurch eine Pause benö-
tigte: Kein Problem. Im Res-
taurant „High5ve“ gab es le-
ckeres Essen, kühle Erfri-

schungen, eine aufmuntern-
de Tasse Kaffee – und einen 
genialen Panoramablick. 

Am Ende der „Campus-
tour“ waren die Veranstalter 
zufrieden: Rund 350 Gäste 
nutzten das Angebot, für das 
insgesamt rund 120 Strauss-
Mitarbeiterinnen und -Mitar-
beiter eifrig im Einsatz wa-
ren. Alle Workshops waren 
überwiegend gleichermaßen 
beliebt, wobei die prakti-
schen Themen wie beispiels-
weise das Programmieren ei-
nes Roboters mehr Interesse 
weckten. 

Übrigens: Für das Jahr 2023 
sind noch einige Ausbil-
dungsstellen im Hause frei. 
Und für 2024 steht die gesam-
te Bandbreite zur Verfügung. 

Auch dieses neue Großpro-
jekt des Hauses für die Zu-
kunft wurde vorgestellt: das 
„Strauss College“. Darunter 
ist eine Bildungseinrichtung 
zu verstehen, in der alle An-
gebote für Schüler, Schulab-
gänger und Berufseinsteiger 
gebündelt werden. Dazu zäh-
len Praktika, Ausbildung, 
duales Studium und jetzt 
auch ganz neu eben die Woh-
nungen für die Studenten. 

Oder das Austauschpro-
gramm „Strauss California 
Scholarship“ für Schüler ab 
der zehnten Klasse. Wer sich 
hier bewirbt, hat die Wahl 
zwischen zwei verschiedenen 
Programmen. Im Exchange 
Year besuchen Schüler ein 
Jahr lang eine amerikanische 
Hochschule, leben bei einer 
Gastfamilie und lernen so 
den American Way of Life 
kennen. Die mehrwöchige 
Summer School hingegen 
umfasst eine verkürzte 
Sprachreise in den Sommer-
ferien, um Sprachkenntnisse 
und Kommunikationskompe-
tenzen auszubauen. In bei-
den Fällen übernimmt 
Strauss die Kosten für Reise 
und Stipendium. RI 

Internet 
strauss.college 

Ausbildungsevent von Engelbert Strauss 

350 Gäste bei „Campustour“

Gut nachgefragt waren die geführten Besichtigungstouren durch die moderne CI Factory 
Schlüchtern.    Fotos: Ulrich Schwind

An vielen Ort im Unternehmen 
standen Strauss-Mitarbeiter 
den gesamten Tag über für 
Gespräche und Beratungen 
zur Verfügung. 

Bei der Preisverleihung: André Peter (VR-Bank Main-Kinzig-Büdingen), Melanie Rosenberger 
(Klassenlehrerin 8c), Julia Czech (Pädagogische Leiterin Henry-Harnischfeger-Schule), Moritz 
Möller, Lukas Wirth, Janina Dietz und Klaus Auracher (Klasse 8a). .   Foto: Schule 

SALMÜNSTER – „Mit unserer 
Schülerin Janina Dietz und 
den Schülern Lukas Wirth 
und Moritz Möller aus Jahr-
gang 8 haben wir in diesem 
Jahr wieder würdige Wettbe-
werbsteilnehmer im Regio-
nalentscheid Bester Prakti-
kumsbericht des Arbeitskrei-
ses Schule-Wirtschaft“, er-
klärt Julia Czech, Pädagogi-
sche Leiterin der Henry-Har-
nischfeger-Schule.   

Gemeinsam mit den stol-
zen Klassenlehrkräften Klaus 
Auracher (Klasse 8a) und Me-
lanie Rosenberger (Klasse 8c) 

gratuliert sie zu den ersten 
drei Plätzen in der Kategorie 
Gesamtschule im Bereich 
Main-Kinzig-Mitte /-Ost. 

Auf der Wächtersbacher 
Berufs- und Ausbildungsmes-
se (BAM) erhielten die Preis-
träger im Beisein des Kreis-
beigeordneten Winfried Ott-
mann und André Peter von 
der VR-Bank Main-Kinzig-Bü-
dingen Urkunden und Preise. 
Die Berichte wurden zur Jury 
des Regionalentscheides wei-
tergereicht. 

„Janina absolvierte ihr 
Praktikum im Bestattungsin-

stitut Schmelz in Birstein und 
erreichte Platz 1. Im Sal-
münsterer Unternehmen 
Woco, das der Henry-Har-
nischfeger-Schule eng in der 
Berufs- und Studienorientie-
rung verbunden ist, schnup-
perte Lukas Wirth hinter die 
Kulissen und wurde mit sei-
nem Bericht zweiter Sieger. 
Moritz Möller hingegen ver-
schlug es in die Natur. Er ab-
solvierte sein Praktikum im 
Forstamt Schlüchtern und 
belegte mit seinem Bericht 
Platz 3“, erklären die Lehr-
kräfte.  BWB

Gratulation für „Bester Praktikumsbericht“-Preisträger

Erfolgreich im Wettbewerb

SCHLÜCHTERN – Spannend, 
unterhaltsam, aufschluss-
reich und witzig gestaltete 
sich eine Unterrichtseinheit 
des gymnasialen Sportkurses, 
den Studiendirektorin Annet-
te Schönherr den Schülerin-
nen und Schülern im Hallen-
bad Schlüchtern ermöglicht: 
Sie organisierte zum wieder-
holten Male ein „Schnupper-
tauchen“ im Hallenbad, bei 
dem die jungen Menschen – 
meist zum ersten Mal – die 
Erfahrung machen konnten, 
wie sich das Atmen und Be-
wegen unter Wasser mit 
Pressluftf lasche, Atemregler 
und Tarierweste anfühlt. 

Das nachmittägliche Erleb-
nis wurde von schulischer 
Seite in Kooperation mit der 
Wächtersbacher Tauchschule 
Tauchsport Euler & Siemon 
angeboten. Möglich wurde es 
schließlich dank der sehr gu-
ten Zusammenarbeit mit 
dem Team des städtischen 
Hallenbades rund um 
Schwimmmeister Wolfgang 
Schröder. 

Es war das vierte Mal, dass 
Annette Schönherr, Studien-
leiterin am Ulrich-von-Hut-
ten-Gymnasium, sich bereit 
erklärte, die Organisation 
von schulischer Seite her zu 
übernehmen. Sie selbst, eben-
falls aktive Divemasterin und 
damit der Profischiene im 
Tauchsport zugehörig, assis-
tierte bei den ersten Erfah-
rungen der elf Schülerinnen 
und Schüler. 

In zwei Gruppen durften 
diese sowohl im Flachbereich 

als auch in der Sprunggrube 
das Tauchgerät ausprobieren, 
Unterwasser-Frisbee spielen 
und manche sogar bei zwei 
Übungen einen ersten Ein-
blick bekommen, wie poten-
tielle Schwierigkeiten unter 
Wasser in den Griff zu be-
kommen sind. 

Die Schülerinnen und 
Schüler zeigten sich dieser 
neuen Erfahrung gegenüber 
sehr aufgeschlossen, folgten 
aufmerksam den Erläuterun-
gen von Tauchlehrerin An-
drea Euler und ließen sich 
von Tauchlehrer Stephan Sie-
mon mit der nötigen Ausrüs-
tung ausstatten. 

Die Jugendlichen zeigten 
sich von der neuen Erfahrung 

begeistert, was ein Teilneh-
mer treffend am Ende des 
Schwimmbadtauchgangs mit 
den Worten zusammenfasste: 
„Es war noch nie so schön, zu 
atmen.“ 

Wer diese Erfahrung auch 
erleben möchte: Ab dem 27. 
Juni gibt es dann wieder re-
gelmäßige Kurse, die vom An-
fänger bis zum Profi reichen. 
Im Oktober können sich 
Tauchbegeisterte auch er-
neut einer Reise nach Cada-
ques/Spanien anschließen.  

 BWB 

Weitere Informationen 
(0175) 1065208  
tauchpartner- 
waechtersbach@t-online.de

„Schnuppertauchen“ im Hallenbad

Ein Sportkurs taucht ab

Unter Wasser Frisbee spielen – für die Schüler eine völlig neue 
Erfahrung.   Foto: privat 

REGION – Zeugen Jehovas aus 
Schlüchtern besuchen von 
Freitag, 16., bis Sonntag, 18. 
Juni, den Kongress „Übt Ge-
duld“ in Nürnberg. Der Ein-
tritt ist frei. Wie schon in den 
letzten Jahren machen Jeho-
vas Zeugen in Schlüchtern 
und Umgebung mit einer Ein-
ladungsaktion auf den Kon-
gress aufmerksam. BWB

Zeugen Jehovas 
bei Kongress

STERBFRITZ –  Die Sterbfritzer 
Landfrauen treffen sich am 
Donnerstag, 15.  Juni, um 15  
Uhr an der Kinzigquelle in 
Sterbfritz zu einem Gedan-
kenaustausch.  Für einen Im-
biss und Getränke ist gesorgt. 
Zur besseren Planung, bitten 
die Landfrauen um Anmel-
dung bis 12. Juni bei Maria 
Gärtner, (06664) 919250.  BWB

Treffen an der 
Kinzigquelle 

STEINAU – Auf die Rhön-Extra-
tour „Der Ehrenberger“ bege-
ben sich am Sonntag, 11. Ju-
ni, die Wanderer des VHC 
Steinau. Vom Parkplatz am 
Schloss geht es um 8 Uhr 
nach Wüstensachsen, wo die  
11 Kilometer lange Wande-
rung beginnt, die von Rainer 
Pusch, Telefon (06663) 1662, 
geführt wird.   BWB

Auf die Rhön-
Extratour
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HINTERSTEINAU – Abordnun-
gen von allen Feuerwehren 
der Stadt Steinau waren zur 
gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung in Hinterstei-
nau zusammengekommen, 
ebenso Gäste wie Landrat 
Thorsten Stolz.  Neben den 
Jahresberichten gab es hoch-
karätige Auszeichnungen. 
Gescheitert sind indes die 
Wahlen zur stellvertretenden 
Stadtbrandinspektion. 

   Die vorgesehenen Neuwah-
len von zwei stellvertreten-
den Stadtbrandinspektoren 
konnten nicht stattfinden, 
weil die Versammlung nicht 
beschlussfähig war. Die sei-
therigen Amtsinhaber Stefan 
Matthäus (Steinau) und An-
dreas Uffelmann (Bellings) 
scheiden auf eigenen Wunsch 
aus dem Amt aus. Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann zollte ihnen Dank und 

Anerkennung für das vorbild-
liche Ausüben der verantwor-
tungsvollen ehrenamtlichen 
Tätigkeit. 
   Stadtbrandinspektor Diet-
mar Berthold (Hintersteinau) 
stellte seinem Jahresbericht 
ein Foto von einem schweren 
Verkehrsunfall mit sieben 
verletzten Personen auf der 
Landesstraße zwischen Stei-
nau und Marjoß voran. Dieses 
sollte die große Belastung der 
Feuerwehrleute bei solchen 
Einsätzen verdeutlichen.  
   Aus dem Bericht des Stadt-
brandinspektors  ging hervor, 
dass den Steinauer Feuerweh-
ren an 10 Standorten zurzeit 
insgesamt 319 aktive Einsatz-
kräfte angehören, darunter 
50 Frauen. Die Ehren- und Al-
tersabteilungen zählen 134 
Mitglieder. Wie Berthold wei-
ter berichtete, waren im Be-
richtsjahr insgesamt 150 
Alarmierungen zu verzeich-
nen. Der Großteil davon wa-
ren die unterschiedlichsten 
technischen Hilfeleistungen. 
Dabei wurde eine Reihe von 
verletzten Personen gerettet. 
Auch mussten zwei tödlich 
Verletzte geborgen werden.  
   Berthold berichtete zudem 
über eine intensive Standort-
ausbildung in allen Stadteil-
wehren. Zudem haben 63 
Einsatzkräfte unterschiedli-
che Weiterbildungs-Lehrgän-
ge absolviert. Insgesamt seien 
von den Wehrleuten bei Ein-
sätzen, Ausbildung und sons-
tigen Tätigkeiten im Berichts-
jahr über 20.000 ehrenamtli-
che Stunden absolviert wor-
den. Auch informierte der 
Stadtbrandinspektor über die 
Voraushelfergruppen in ver-
schiedenen Stadtteilen, über 
die Aufstellung eines Kata-
strophenschutzzuges sowie 
über vorgesehene Anschaf-
fungen von neuen Fahrzeu-
gen.  
   Der stellvertretende Stadtju-
gendfeuerwehrwart Florian 
Berthold (Hintersteinau) in-
formierte über das Nach-
wuchswesen bei den Feuer-
wehren der Stadt Steinau. Es 
gebe acht Jugendfeuerweh-
ren mit 89 Mitgliedern. Feu-
erwehrtechnische Ausbil-
dung und allgemeine Jugend-
arbeit werden ausgeübt. 

Zudem gebe es fünf Kinder-
gruppen mit 54 Jungen und 
Mädchen, bei denen eine spie-
lerische Heranführung an 
das Brandschutzwesen er-
folgt. Besondere Erfolge im 
Wettbewerbsbereich erzielte 
die Jugendfeuerwehr Ulm-
bach mit jeweiligen Siegen 
beim Kreisentscheid und 

beim Osthessen-Cup. Für ein 
„großartiges Engagement“ 
der Feuerwehrleute asgte 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann Dank. Er sicherte 
die Unterstützung des Magis-
trats und der Verwaltung zu. 
Es solle versucht werden, 
durch hauptamtliches Perso-
nal die ehrenamtliche Arbeit 
der Einsatzkräfte zu unter-
stützen. So sei die hauptamt-
liche Stelle eines Gerätewar-
tes für die Feuerwehren der 
Gesamtstadt geschaffen wor-
den. Es sei erforderlich, neue 
Mitglieder sowohl für den 
Nachwuchsbereich als auch 
für die Einsatzabteilungen zu 
gewinnen. 
   Der Bürgermeister ging auf 
Investitionen in den Brand-
schutz ein. Für den Neubau 
des Feuerwehrhauses in Sar-
rod seien die Aufträge für ver-
schiedene Gewerke vergeben. 
Verbesserungen seien in der 
gesamtstädtischen Löschwas-
serversorgung erforderlich. 
Zimmermann übergab beson-
dere Ernennungsurkunden 
an Oliver Schmidt (Hinter-

steinau) zum Oberbrandmeis-
ter sowie an Martin Link (Hin-
tersteinau) und André Her-
genröder (Ulmbach) zum 
Brandmeister.  
   Es sei ein Verdienst der Ein-
satzkräfte, dass die Sicherheit 
über 365 Tage gewährleistet 
sei, hob Landrat Thorsten 
Stolz in seinem Grußwort 
hervor. Der Landrat sprach 
gesellschaftliche Verände-
rungen an. Es seien weniger 
bereit, sich ehrenamtlich zu 
engagieren und: Es  würden 
Rettungskräfte angegriffen. 
Stolz hob den Stellenwert der 
Nachwuchsarbeit sowie der 
Fördervereine hervor.  

„Ihr seid eine gute Truppe“, 
lobte Kreisbandinspektor 
Markus Busanni die Steinau-
er Feuerwehren. Er sprach 
von hohen physischen und 
psychischen Belastungen der 
Einsatzkräfte bei besonderen 
Einsatzgeschehen. „Bilder bei 
einem schweren Verkehrsun-
fall brennen sich auf die Seele 
jedes Helfers.“ Busanni appel-
lierte, sowohl junge Frauen 
aus den Jugendfeuerwehren 

in die Einsatzabteilungen zu 
integrieren als auch die Aus-
bildung als Atemschutz-Gerä-
teträger zu intensivieren. Es 
sei kaum noch ein Brandein-
satz ohne Atemschutz mög-
lich. Dankesworte sprach 
auch der Unterverbandsvor-
sitzende Bernd Schauberger.  
 FGW

Gemeinsame Hauptversammlung Steinauer Feuerwehren

Hohe physische und psychische 
Belastungen der Einsatzkräfte

Abordnungen von allen Steinauer Stadtteilwehren nahmen an der gemeinsamen Hauptver-
sammlung in Hintersteinau teil.

Hochkarätige Auszeichnungen (von links): Landrat Thorsten Stolz, Martin Link, André Hergen-
röder, Oliver Schmidt, Bürgermeister Christian Zimmermann und Stadtbrandinspektor Diet-
mar Berthold. Fotos: Fritz Christ

VOLLMERZ – Zum 39. Mal ver-
anstaltet der Ortsverband 
Vollmerz des Deutschen Ro-
ten Kreuzes am Sonntag, 18. 
Juni, den Degenfelder Volk-
wandertag. Ab 8 Uhr kann 
am Feuerwehrgerätehaus los 
gewandert werden. Ausge-
schildert sind eine 9 und eine 
14 Kilometer lange Rundwan-
derstrecke durch das Degen-
felder Land. Es besteht wieder 
die Möglichkeit zum Geoca-
ching. Ziel ist im Gerätehaus 
in Vollmerz, wo für das leibli-
che Wohl gesorgt wird.  PH

Degenfelder 
Volkswandertag
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STEINAU – Zum Abschluss des 
„Kleinen Orgelsommers Stei-
nau“ verzaubern am Sams-
tag, 10. Juni, um 20 Uhr Wer-
ner Röhm (Orgel) und Car-
men Schuckert (Sopran) mit 
ihrem Konzert für Orgel und 
Stimme „Aus vollem Herzen“  
unkonventionell, aber ein-
gängig und tiefgründig, in 
der Katharinenkirche Stei-
nau.  

Wie es der Titel „Aus vol-
lem Herzen“ erahnen lässt, 
spannen Carmen Schuckert 
und Werner Röhm einen Bo-
gen, der musikalisch ausge-
hend von der Barockzeit über 
Johann Sebastian Bach bis As-
tor Piazzolla und Jazz-Stan-
dards reicht. Liebesleid und 
Liebesfreud sind dabei die 
vordergründige Ebene, hinter 

der die tiefe Sehnsucht des 
Menschen nach Glück und 
Geborgenheit und belastba-
rem Trost durchscheint. 

Werner Röhm studierte 
Kirchenmusik, Religionspä-
dagogik und Posaune in Hei-
delberg und Karlsruhe sowie 
Popularmusik an der Frank-
furter Musikwerkstatt. Von 
1985 bis 2009 wirkte er als 
Kantor und Organist. Seit 
2019 initiiert und betreut er 
Orgelmusikreihen in der Re-
gion. 

Carmen Schuckert ist eine 
erfahrene Sängerin in den Be-
reichen Jazz, Rock und Pop. 
Sie arbeitet als Gesangspäda-
gogin in Gelnhausen und 
Frankfurt und singt mit au-
ßergewöhnlich großem 
Stimmumfang.  BWB

Konzert am Samstag „Aus vollem Herzen“

Abschluss des „Kleinen 
Orgelsommers“

HOHENZELL – Eine Naturpark-
führung am Sonntag, 11. Ju-
ni, führt entlang der  Skulp-
turenkunstwerke, die im 
Rahmen eines Symposiums 
in 2018 am Schlüchterner 
Acisbrunnen entstanden 
sind. Die Werke thematisie-
ren „Grimmige Liebe“. 

Der weite Blick in die Land-
schaft des Bergwinkels, Ge-
schichten und Geschichte 
dieser alten Kulturlandschaft 
und Informationen über die  

Pflanzen, diese Zutaten erge-
ben einen interessanten Spa-
ziergang. Die dreistündige 
Wanderung ist geeignet für 
Erwachsene,  Kinder ab acht 
Jahren und Kinderwagen.   

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
am Dorfgemeinschaftshaus 
in Hohenzell. Erwachsene 
zahlen 5 Euro.  BWB 

Anmeldung 
Naturpark-Geschäftsstelle 
Telefon (06059) 906783 

Entlang der Skulpturen

Interessanter 
Spaziergang

REGION – Vielfalt entdecken: 
Darum geht es wieder bei den 
Interkulturellen Wochen, die 
der Main-Kinzig-Kreis aus-
richtet. Der Kreis ruft Verei-
ne, Initiativen, Kirchenge-
meinden sowie Menschen 
mit und ohne Zuwanderungs-
geschichte auf, Ideen und 
Projekte zu melden, um Teil 
der Interkulturellen Wochen 
im September zu werden. 

Die Interkulturellen Wo-
chen geben dem Raum, wofür 
im Alltag nicht immer Zeit 
ist,  für das Feiern eines le-
bendigen Miteinanders ver-
schiedener Kulturen in der 
Region. Viele verschiedene 
Veranstalter und Initiativen 
bieten Begegnungsmöglich-
keiten zwischen Bürgern, die 
die Vielfalt, Akzeptanz, Neu-
gier, den Zusammenhalt und 

den Dialog fördern. Für eine 
Teilnahme an den Interkultu-
rellen Wochen ist vieles denk-
bar und möglich: Ob mit Mu-
sik und darstellender Kunst, 
Lesungen, Sportveranstaltun-
gen, einem Tag der offenen 
Tür, einem interkulturellen, 
kulinarischen Fest, Vorträgen 
oder Workshops – der Kreati-
vität sind keine Grenzen ge-
setzt.  

Um in das Programmheft 
aufgenommen zu werden, , 
das kreisweit verteilt wird, 
müssen die Meldungen zur 
Teilnahme bis Freitag, 16. Ju-
ni, beim Main-Kinzig-Kreis 
eingegangen sein.  BWB 

Anmeldung und Infos 
integration@mkk.de    
E-Mail: integration@mkk.de 
Telefon (06051) 8518253

Vorbereitungen für Interkulturelle Wochen laufen

Begegnungen ermöglichen

Der Sportverein Schwarzenfels TSV Rhönadler hat an den ört-
lichen Kindergarten eine move it-Box gespendet, welche die 
Kinder fit für den Straßenverkehr machen soll. Die gelbe Kiste 
der Deutschen Verkehrswacht enthält eine Vielzahl diesbe-
züglicher kindgerechter Artikel. Die Vorstandsmitglieder des 

Sportvereins, Manuel Röll, Fabian Grau, Robin Grau und Mar-
cel Grau waren in den Kindergarten gekommen und überga-
ben die Box. Leiterin Karola Martin dankte den Sponsoren 
ebenso wie Sinntals Bürgermeister Thomas Henfling.  

 Text und Foto: Fritz Christ 

Sportverein spendet move it-Box an den Kindergarten
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STEINAU – Der Wiesbadener 
Nils Bergmann und Franziska 
Rennecke aus Andernach ha-
ben überlegen den 37. Brü-
der-Grimm-Lauf gewonnen. 
Bergmann gewann alle fünf 
Etappen vor Vorjahressieger 
Jörn Harland und lief mit 
4:54:37 Stunden eine absolu-
te Superzeit. Harland passier-
te das Ziel in 5:14:38 Stunden. 
Dritter wurde der gebürtige 
Steinauer Norman Kadner in 
5:14:58 Stunden.  

„Ich hatte mir das Duell 
mit meinem Freund Jörn här-
ter vorgestellt. Besonders 
schwer war die dritte Etappe, 
da hatte ich fast zu viel Gas 
gegeben habe“, berichtete der 

23-Jährige Sieger, der gerade 
seine Masterarbeit schreibt. 
„Daher habe ich derzeit keine 
Starts mehr geplant. Eventu-
ell nehme ich im Herbst an 
den deutschen Marathon-
meisterschaften teil.“ 

Nils Bergmann sei einfach 
nicht zu schlagen gewesen. 
„Ich habe auf der vierten 
Etappe noch einmal alles ver-
sucht, um ihn zu distanzie-
ren. Doch er hat keine Schwä-
che gezeigt und war un-
schlagbar stark“, so Harland. 

Glücklich war Norman 
Kadner, in seiner alten Hei-
mat Steinau auf dem Trepp-
chen zu stehen. „Davon habe 
ich als Junge schon ge-

träumt“, sagte der 41-Jährige 
vom TLV Eichenzell.  

„Das hat einfach nur Spaß 
gemacht“, freute sich Gewin-
nerin Franziska Rennecke bei 
ihrer ersten Teilnahme am 
Brüder-Grimm-Lauf. Alle 
Etappen seien zwar an-
spruchsvoll gewesen, hätten 
ihr aber keine Probleme be-
reitet. „Ich bin prima durch-
gekommen. Die 23-Jährige 
benötigte 5:26:25 Stunden 
für die 82 Kilometer. Zweit-
schnellste Frau war Kristina 
Höhn aus Rothenburg vor 
Luisa Altegoer vom Team be-
Vegt 

Schon auf der Startetappe 
von Hanau nach Niederroden 
war schnell klar: Jörn Har-
land (Laufteam Gelnhausen) 
kämpft erneut um den Sieg. 
Der 42-Jährige benötigte für 
die ersten 16 Kilometer 57.08 
Minuten. Schneller war ledig-
lich Nils Bergmann vom TV 
Waldstraße Wiesbaden, der 
bei den deutschen Berglauf-
Meisterschaften nur knapp 
die TOP 10 verpasst hatte.  

Bei den Frauen dominierte 
in Abwesenheit von Titelver-
teidigerin Franziska Baist 
(Seidenroth) Franziska Renn-
ecke vom Team beVegt.de mit 
einer Zeit von einer Stunde 
und 59 Sekunden die Etappe 
von Hanau nach Rodenbach. 
Bereits deutlich abgeschlagen 
war die Romsthalerin Bettina 
Solero, Siegerin des ersten 
Schneewittchen-Laufes in 
Bad Soden-Salmünster.  

Gleich zwei schwierige An-
stieg mit einer Höhendiffe-
renz von 60 Metern auf 600 
Meter hatten die Athleten auf 
der zweiten Etappe von Nie-
derrodenbach nach Neuen-
haßlau zu bewältigen. Erneut 
war es Bergmann, der Tempo 
machte und Harland um 33 
Sekunden distanzierte. Fran-
ziska Rennecke lief als 
schnellste Frau in 50.09 Mi-
nuten ein starkes Rennen 
und baute ihren Vorsprung 
weiter aus.  

Auf der dritten Etappe von 
Neuenhaßlau nach Gelnhau-
sen dominierten wieder die 
Topatheten ebenfalls auf der 
vierten Etappe. Nils Berg-

mann hatte vor dem Start in 
Bad Orb schon knapp fünf Mi-
nuten Vorsprung vor Har-
land, der wiederum 13 Minu-
ten vor dem Drittplatzierten 
Norman Kadner aus Eichen-
zell lag. Franziska Rennecke 
war bereits Siebte der Ge-
samtwertung und lag 22 Mi-
nuten vor Luisa Altegoer vom 
Team Laufganzheitlich. Der 
Sieg war der schnellen Läufe-
rin aus Andernach nicht 
mehr zu nehmen, während 
Harland kaum mehr Chan-
cen hatte, seinen vierten Er-
folg beim Brüder-Grimm-
Lauf zu feiern. Noch gut da-
bei waren Bettina Solero und 
die Unterreichenbacherin 

Tanja Geißler. Der Lauftreff 
Unterreichenbach war mit ei-
nem ganzen Dutzend Läufe-
rinnen und Läufer am Start. 
Einen starken Eindruck hin-
terließ dabei Marko Tenic auf 
Rang 13 der Gesamtwertung 
vor der abschließenden Hän-
sel und Gretel-Etappe. Die ge-
wann überlegen Nils Berg-
mann vor Jörn Harland, Fran-
ziska Baist, Norman Kadner 
und Björn Kuttich, die ge-
meinsam die Ziellinie über-
querten.  

Vorjahressiegerin Franzis-
ka Baist lief nur die Schlusse-
tappe, da sie wegen eines 
Lehrgangs umdisponieren 
musste. „Ich bereite mich auf 
einen Marathon im Herbst 
vor. Das hatte Priorität.“  

Die Mannschaftswertung 
gewann das Team Passts-
chon98 mit Jörn Harland, 
Frank Wiegand und Oliver 
Hajak. Der Lauftreff Unterrei-
chenbach wurde mit Marko 
Tenic, Florian Ruppert und 
Norbert Wolf Siebter. CS

288 Finisher beim 37. Brüder-Grimm-Lauf / Jörn Harland verpasst vierten Erfolg als Zweiter 

Nils Bergmann und Franziska Rennecke 
triumphieren

Die strahlenden Sieger: Jörn Harland, Nils Bergmann und Norman Kadner.  Fotos: Dietmar Kelkel

Marathonman Frank Dieter hat bereits 117 Marathons bewäl-
tigt und will in diesem Jahr noch sechs weitere finishen.  

SALMÜNSTER – Ein musikali-
sches Erzähltheater für alle 
ab 5 Jahren bringt das Ensem-
ble „Acht Ohren Trio“  am 
Samstag, 10. Juni, um 15 Uhr 
im Schleifrashof in Salmüns-
ter auf die Bühne. Gezeigt wir 
das Stück „Oy oy Emine!  – 
Ein Huhn, eine Reise, ein Re-
genschirm“. Die Besucher er-
leben eine unvorhersehbare, 
turbulente Reise, deren Ziel 
die Entdeckungen und Aben-
teuer am Wegesrand sind. 
Diese humorvolle Geschichte 
wurde von Norbert Ebel ei-
gens für das Projekt geschrie-
ben. Akteure sind Julia Ballin 
(Holzblasinstrumente, Geige, 
Gesang, Stepptanz), Anka 
Hirsch (Cello, Akkordeon, 
Saz, Gesang) und Sandra Eli-
scher (Perkussion, Gesang). 
Der Eintritt kostet 10 Euro, 
ermäßigt 8 Euro.   BWB

Musikalisches 
Erzähltheater im 

Schleifrashof

STELLENMARKT
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TIERMARKT

VERKÄUFE

ZU VERSCHENKEN

VERSCHIEDENES

STEINAU – Zur Jahreshaupt-
versammlung des TV Steinau 
gab der Vorsitzende des Ver-
eins, Burkhard Lamm, einen 
Rückblick auf das Jubiläums-
jahr des 125-jährigen Beste-
hens.  
   Wegen der Corona-Maßnah-
men, und der Ungewissheit, 
geplante Vorhaben umzuset-
zen, wurde auf großes Feiern 
verzichtet, und lediglich eine 
bewegte Bilderschau von Ha-
rald Mathi und Konrad Merz 
zusammengestellt, die in ver-
schiedenen Steinauer Ge-
schäften und Schaufenstern 
zu sehen war. Im Bericht des 
Vorstands wurde mitgeteilt, 
dass der coronabedingte Mit-
gliederschwund gestoppt 
werden konnte, und die Mit-
gliederzahl wieder bei knapp 
1000 liegt.  
   Die Abteilungsleiter Turnen 
und Handball teilten mit, 
dass Trainingszeiten, Wett-
kampf- und Spielbetrieb wie-
der den alten Umfang er-
reicht haben, und das 
Übungsprogramm im Frei-
zeitsport konnten durch das 
Angebot von Yoga-Kursen 
und Rehabilitationssport er-
weitert werden. Insgesamt 

wird die Vereinsarbeit von 
knapp 40 Übungsleitern, Hel-
fern und Vorstandsmitglie-
dern gestemmt, für deren Ar-
beit gedankt wurde. 

Eine ganze Reihe treuer 
Mitglieder bekam Ehrenur-
kunden. Der Vorsitzende 
Burkhard Lamm begrüßte 
Michaela Hufnagel, Jessica 

Sopper, Ursula Schultheis-
Schmidt sowie die Übungslei-
terin Anja Müller als 25-jähri-
ge Jubilare. Ellen Schmidt, 
Ruth Seipel, Thorsten 
Amend, Dirk Okun, Martin 
Mascher und der Übungslei-
terin Tanja Lotz wurde für 40-
jährige, treue Mitgliedschaft 
gedankt. Seit 50 Jahren unter-

stützt Achim Désor den Ver-
ein, Irene Roth und Ute Rei-
ners sind seit 60 Jahren dabei, 
und eine besondere Ehre war 
es, Steinaus Bürgermeister 
a.D. Hans Joachim Knobeloch 
als Gründer der Turngruppe 
„Hepps“ die Urkunde für 70 
Jahre Mitgliedschaft im TV 
zu überreichen.  BWB

TV Steinau hat Pandemie überwunden
Die 1000 wieder fest im Blick

Gruppenbild mit langjährigen Aktiven und Unterstützern: Die Jubilare des Turnverein Steinau 
bei der Jahreshauptversammlung des Vereins.  Foto: Verein 

SCHLÜCHTERN – Die Landse-
niorenvereinigung Schlüch-
tern unternimmt am Diens-
tag, 20. Juni, eine Fahrt in die 
Rhön mit einem Mittagessen 
bei „Hähnchen-Paula“. Der 
Ausflug endet mit einem ge-
meinsamen Kaffeetrinken. 
Los geht es um 10 Uhr am 
Herkules-Supermarkt in 
Schlüchtern. Die Fahrt kostet 
pro Person 20 Euro. Anmel-
dungen bei Ursula Eckhardt, 
Telefon (06661) 2815, oder 
Rosemarie Hild unter der Te-
lefonnummer (06661) 
6069479. BWB

Fahrt in die Rhön

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten fah-
ren am Sonntag, 18. Juni, 
zum Volkswandertag nach 
Vollmerz.  Treffen zur Ab-
fahrt in Fahrgemeinschaften 
ist um 10 Uhr am Parkplatz 
Ortsmitte.  BWB

Zum 
Volkswandertag

Frohe Gesichter: Achim Blum (Mitte) und Martin Eifert (rechts) von der SparkassenVersiche-
rung übergaben die LED-Leuchten an (von links) Werner Creß, Andreas Leipold und Bürger-
meister Matthias Möller.    Foto: Stadt Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Die SV Spar-
kassenVersicherung und SV 
Kommunal fördern seit vie-
len Jahren die Feuerwehren 
in der Region. Schließlich ha-
ben sie zusammen mit den 
Kommunen ein gemeinsames 
Ziel im Blick: Den Schutz und 
die Rettung von Menschenle-
ben, aber natürlich auch die 
Rettung von Gebäuden sowie 
die Verhütung von Schäden. 
Dieser Tage empfing nun die 
Freiwillige Feuerwehr 
Schlüchtern-Innenstadt eine 
Spende. Achim Blum und 
Martin Eifert von der Versi-
cherung übergaben ein mo-

dernes LED-Beleuchtungssys-
tem im Wert von rund 1000 
Euro. 

Nicht jedes Feuerwehrfahr-
zeug verfügt über tragbare 
Scheinwerfer. Die neuen mul-
tifunktionalen LED-Leuchten 
leisten da wertvolle Hilfe. Sie 
kommen immer dann zum 
Einsatz, wenn es mit der 
Lichtversorgung schwierig 
wird. Bei Einsätzen, bei de-
nen die Stromversorgung ei-
ne Herausforderung ist, bei-
spielsweise Hochwasser, und 
in unwegsamem Gelände (im 
Wald oder auf Dächern) 
schaffen diese akkubetriebe-

nen, leistungsstarken Geräte 
Abhilfe. Einsatzstellen kön-
nen mit den LED-Handschein-
werfern ohne zusätzliche 
Stromquellen optimal ausge-
leuchtet werden. 

Bürgermeister Matthias 
Möller dankte für die großzü-
gige Spende. Die akkubetrie-
benen Leuchten könnten die 
Arbeit während der Einsätze 
erheblich vereinfachen und 
verbessern. Bei der Übergabe 
am Stützpunkt in Schlüch-
tern  waren auch Stadtbrand-
inspektor Werner Creß und 
sein Stellvertreter Andreas 
Leipold zugegen. BWB

SparkassenVersicherung spendet für Feuerwehr

Neue LED-Beleuchtung

STEINAU – Das Bürgerbüro 
Steinau bietet am Dienstag, 
27. Juni, von 8 bis 12 Uhr und 
von 13.30 bis 17 Uhr eine  of-
fene Sprechstunde an, die 
ausschließlich für Reisedoku-
mente für die Sommerferien 
eingerichtet wird.  

Andere Dienstleistungen  
werden an diesem Tag nicht 
bearbeitet. Die Leiterin des 
Bürgerbüros, Sandra Freund, 
weist darauf hin, dass es an 
diesem Tag zu Wartezeiten 
kommen kann und auch die 
telefonische Erreichbarkeit 
eingeschränkt ist.   

Sind die Pässe der Kinder 
oder die eigenen Reisedoku-
mente abgelaufen, können 
Steinauer Bürgerinnen und 
Bürger auch online oder tele-
fonisch einen Termin im Bür-
gerbüro buchen. Für den Be-
such der offenen Sprechstun-
de ist kein Termin nötig.    

Die Person, für die das Aus-
weisdokument bestimmt ist, 
muss bei der Beantragung an-
wesend sein. Weiterhin wird 
ein aktuelles biometrisches 
Passbild, ein altes Pass- oder 
Ausweisdokument, Geburts- 
und gegebenenfalls die Hei-

ratsurkunde und die EC-Karte 
zur Zahlung benötigt. Bei der 
Antragstellung für minder-
jährige Kinder muss mindes-
tens ein sorgeberechtigtes El-
ternteil zur Antragstellung 
mit dem Kind erscheinen. 
Das andere sorgeberechtigte 
Elternteil muss sein Einver-
ständnis schriftlich erklären. 
Vordrucke gibt es auf 
www.steinau.eu.   BWB 

Terminvereinbarung 
Steinau.eu  
Telefon (06663) 973-52/-53 
oder -54 

Für Reisedokumente für die Sommerferien

Offene Sprechstunde im 
Bürgerbüro

KFZ-KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

BEKANNTSCHAFTEN

VERMIETUNGEN APPARTEMENT

HÄUSER

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN



SAMSTAG, 10. JUNI 2023 23. WOCHE|16

STERBFRITZ – Gerade noch ein-
mal abgewendet wurde die 
Vereinsauflösung des OFC-
Fanclubs Sterbfritz. Der Ver-
ein konnte neue Mitglieder 
gewinnen und in einer außer-
ordentlichen Versammlung 
wurde ein neuer Vorstand ge-
wählt.  

In der regulären Jahres-
hauptversammlung im ver-
gangenen Oktober waren die 
Vorstandswahlen mangels 
Kandidaten gescheitert. Der 
seitherige Vorstand um den 
stellvertretenden Vorsitzen-
den Werner Euler hatte sich 
bereit erklärt, die Vorstands-
arbeit kommissarisch weiter-
zuführen. 
   „In der Zwischenzeit ist Be-
wegung in die Sache gekom-
men“, berichtete Euler jetzt 
in der erneuten Versamm-

lung. Die neu gewonnenen 
Mitglieder seien auch bereit, 
Führungsaufgaben zu über-
nehmen. Auch „alte Hasen“ 
seien bereit, weiterzuma-
chen.  

Zum neuen ersten Vorsit-
zenden wurde Rüdiger Heil 
gewählt. Günther Kohlhepp, 
der im Jahr 1975 Gründungs-
mitglied des OFC-Fanclubs 
war,  und der zuletzt das Amt 
des Schriftführers ausübte, 
übernimmt das Amt des zwei-
ten Vorsitzenden. Neuer drit-
ter Vorsitzender ist Robin Sip-
pel. Wiedergewählt wurde 
der langjährige Kassenwart 
Manfred Weigand. Neuer 
Schriftführer ist Merlin Sip-
pel. Im Jahr 2025 steht das 
50jährige Vereinsjubiläum 
an. Am 1. Juli gibt es eine 
Wanderung nach Jossa.  FGW

Vereinsauflösung 
abgewendet

Der neugewählte Vorstand des OFC-Fanclubs Sterbfritz (von 
links): Manfred Heil, Günther Kohlhepp, Merlin Sippel und 
Rüdiger Heil.  Foto: Fritz Christ

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
1.000 Euro  – angesichts die-
ses Betrages atmete die Vor-
sitzende des Sozialdienstes 
katholischer Frauen (SkF) Ma-
rion Meister tief durch. 

Damit könne man einiges 
finanzieren, ließ sie wissen 
und dankte den großzügigen 
Spendern, Präsident Florian 
Werthmüller und Mitglied 
Pfarrer Dr. Michael Müller 
vom Rotary-Club Bad Orb. Als 
Vater von drei Kindern sei 
ihm die Förderung von Kin-
dern ein großes Anliegen, so 
Werthmüller. Gerade in den 
Jahren der Pandemie hätten 
diese Nachteile hinnehmen 
müssen und bedürften beson-
derer Förderung. Pfarrer Mül-
ler, der während seiner Tätig-
keit in Salmünster viele Jahre 
geistlicher Beirat des SkF war, 

habe ihm diesen empfohlen. 
Meister und Vorstandsmit-

glied Adele Schenk berichte-
ten von der umfangreichen 
Arbeit des SkF für Frauen in 
Notlagen und damit auch für 
Kinder. Umfassend wird stets 
im Jahresbericht darüber in-
formiert. Beispiele für die Ar-
beit mit Kindern und für Kin-
der sind die jährlichen Feri-
enspiele am Ende der Som-
merferien, die Familienpro-
jekte Mogli und Mogli-Baby, 
das Frühstückscafé BabyPlus 
sowie die Sprachwerkstatt 
„Wort-Spiel“ für Kinder von 
fünf bis sieben Jahren. 

Meister und Schenk dank-
ten den Spendern und diese 
beendeten den Besuch in der 
Gewissheit, die richtigen 
Empfänger ausgewählt zu ha-
ben. BWB

Rotary-Club unterstützt SkF

1.000 Euro für die 
Arbeit mit Kindern

Bei der Scheckübnergabe (von links): Pfarrer Dr. Michael Mül-
ler, Präsident Florian Werthmüller vom Rotary-Club, Marion 
Meister und Vorstandsmitglied Adele Schenk.  Foto: SkF 

ULMBACH – Der Aale Bulldog 
Club Ulmbach feiert zu sei-
nem 20-jährigen Bestehen ein 
Bulldogfest und lädt kleine 
und große Besucher für 
Samstag, 11., und Sonntag, 
12. Juni, auf den Festplatz in 
Ulmbach ein. 

Feierabendbier und Lecke-
res vom Grill gibt es am Sams-

tag ab 18 Uhr. Mit einem Old-
timer-Treffen, Trettraktor-
treffen für die kleinen Gäste 
und einem Bulldog-Früh-
schoppen beginnt um 10 Uhr 
der Festsonntag. Für das leib-
liche Wohl ist ab 11.30 Uhr 
mit Grillspezialitäten und Gy-
ros gesorgt und ab 14 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen. BWB

Fest am Wochenende 

20 Jahre Aale Bulldog 
Club

AHL – Die Jahreshauptver-
sammlung des Vereins zur 
Förderung christlicher Ju-
gendarbeit im Pastoralver-
bund Heilig-Kreuz-Kinzig-
grund findet am Donnerstag, 
15. Juni, um 20 Uhr im Block-
haus Ahl statt.  BWB

Versammlung im 
Blockhaus

KRESSENBACH – Die Mitglie-
der des Ortsbeirates Kressen-
bach treffen sich am Mitt-
woch, 14. Juni, um 19.30 Uhr 
zu einer Sitzung im Dorfge-
meinschaftshaus. BWB

Ortsbeirat 
Kressenbach
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Gegen schlaflose Nächte 
könnte vielleicht ein neues 
Bett mit passender Matratze 
Wunder wirken. Gute Nach-
richt: Davon hat Möbel Lai-
bach mehr als genug, und 
zwar für jeden Schlaftypen. 

„Wir wenden uns da insbe-
sondere an die Menschen, 
die es nicht mehr so leicht 
haben, ins Bett hinein zu 
kommen, oder denen das 
Aufstehen schwerfällt. Bet-
ten in Komforthöhe sind 
unsere Stärke, genau wie 
motorisch verstellbare Lat-
tenroste und die dazu pas-
senden Matratzen,“ sagt Mö-

belhausinhaber Georg Lai-
bach. Eine besonders große 
Auswahl hat das Einrich-
tungshaus auch an Fernseh- 
und Relaxsesseln. Viele ver-
schiedene Modelle in unter-
schiedlichen Größen und 
Bezügen sowie Funktionen – 
von manuell verstellbar bis 
motorisch mit Aufstehhilfe 
oder auch mit Herzwaage-
funktion – stehen zur Verfü-

gung. Ebenso sind Sofas und 
Couchgarnituren in ver-
schiedenen Sitzhöhen und -
festigkeiten bei älteren Men-
schen beliebt. 

Ob in Stoff oder Leder und 
funktional unterschiedlich: 
Es ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. So wird das 
Wohnen im Alter zum kom-
fortablen Vergnügen. Fach-
männische Beratung, ein 
angenehmes Einkaufsge-
fühl, Vielfalt, Qualität und 
das zu günstigen Preisen: 
Machen Sie sich auf den Weg 
zu Möbel Laibach ins Indus-
triegebiet Hünfeld.

Gerade in Zeiten, in denen 
man wochenlang aufs eige-
ne Zuhause angewiesen war, 
ist deutlich geworden: Wer 
es gemütlich hat, ist klar im 
Vorteil. Möbel Laibach in 
Hünfeld bietet Qualitätsmö-
bel für die Wohnbereiche Es-
sen, Schlafen, WohlfühlWoh-
nen an. Sie stammen über-
wiegend aus deutscher Pro-
duktion. Hohe Standards 
sind aus diesem Grund in al-
len Bereichen gewährleistet.

Möbel Laibach in Hünfeld berät Sie!

Komfortable Möbel für 
das Wohlfühlen im Alter

Das Markenmöbelhaus ist täglich von 8.30 – 18.00 Uhr und sams-
tags von 9.30 bis 13.00 Uhr für Sie geöffnet.

ÖFFNUNGSZEITEN

Für Menschen, denen das Aufstehen schwerfällt, hat Möbel Laibach 
die passenden Lösungen, wie hier ein Sessel mit Aufstehhilfe. 
 Foto: Himolla

Ob es darum geht, ein ortho-
pädisches Leiden loszuwer-
den, etwas für seine Fitness 
zu tun oder seinen Körper in 
Form zu bringen – die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
des FIT & FUN arbeiten für 
jedes Mitglied ein auf seine 
besonderen Bedürfnisse ab-
gestimmtes Trainingspro-
gramm aus. Im Rücken- und 
Gelenkzentrum werden das 
segmentale Stabilisations-
training (Training der tieflie-
genden Rückenmuskulatur), 
das „five“-Beweglichkeits- 
und Rückentraining sowie 
betreutes Muskeltraining so 
kombiniert, dass die 

Schmerzen der Betroffenen 
möglichst für immer ver-
schwinden. 

Aber nicht nur orthopädi-
sche Probleme sollen durch 
ein gezieltes Training gemin-
dert oder behoben werden. 
Viele melden sich im Ge-
sundheitsstudio an, um Ge-
wicht zu verlieren und ihre 
Figur zu verbessern. Um das 
zu erreichen, ist bekannter-
maßen nicht nur regelmäßi-
ges Training erforderlich, 
sondern auch die richtige 
Ernährung. Im FIT & FUN 
gibt es ein eigenes Ernäh-
rungs- und Abnehm-Zen-
trum, das von Ernährungs-
beratern und Personaltrai-
nern angeleitet wird. Für je-
des Mitglied erstellt der Per-
sonaltrainer ein individuel-
les Stoffwechsel-Trainings-
programm. Darüber hinaus 
bietet FIT & FUN Gruppen-
kurse zur Ernährungsbera-
tung an – diese werden von 
der Krankenkasse mit bis zu 
90 Prozent bezuschusst. 
Aber auch individuelle Er-
nährungsberatung bietet 
das FIT & FUN. 

Chipkartengesteuerte 
Therapiezirkel 

Im FIT & FUN Rücken- und 
Gelenkzentrum liegt der 
Schwerpunkt auf dem vor-

beugenden Rückentraining. 
„Wenn man eine gesund-
heitliche Verbesserung an-
strebt, ist es wichtig, sich an 
das Trainingsprogramm zu 
halten und ein bis zweimal 
in der Woche zu trainieren“, 
empfiehlt Daniel Vey Sport-
wissenschaftler und Inhaber 
des Fit & Fun Fulda. Moder-
ne, computergesteuerte Ge-
räte (eGym) machen es den 
Teilnehmern sehr leicht: 
Lästiges Einstellen der Sitz-
position, Bewegungsampli-
tude und Gewichtseinstel-
lungen entfallen. Auf der 
Chipkarte sind die individu-
ellen Einstellungen gespei-
chert: Man muss die Karte 
nur vor das jeweilige Trai-
ningsgerät halten und alles 
ist automatisch eingestellt. 
So macht Training einfach 
Spaß! 

Jetzt anrufen und eine kos-
tenlose Beratung vereinba-
ren. 

Die Zeiten, in denen in Fit-
nessstudios ausschließlich 
Bodybuildung betrieben 
wurde, sind lange vorbei. So 
auch im FIT & FUN FULDA. Im 
FIT & FUN FULDA steht die 
individuelle Trainingsbe-
treuung und Gesundheits-
förderung im Fokus. Ein ei-
genes Rücken- und Gelenk-
zentrum sowie Ernährungs- 
und Abnehm-Zentrum 
schaffen bestmögliche Vo-
raussetzungen dafür. Doch 
egal aus welchen Gründen 
man sich für ein regelmäßi-
ges Training entscheidet – 
der Spaß darf nicht zu kurz 
kommen.

Das Gesundheitsstudio FIT & FUN Fulda

Gesund und fit durch  
maßgeschneidertes Training

Fit & Fun Fulda:   
(0661) 9411411 
 
E-Mail:  
info@fitundfun-fulda.de 
 
Homepage:  
fitundfun-fulda.de 

INFOKASTEN
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Ein gesunder Rücken 
braucht eines unbedingt: 
starke Muskeln. Doch eine 
leistungsfähige Muskulatur 
ist keine Selbstverständlich-
keit. 

  
Altersbedingter Muskelab-
bau mit Folgen 

Ab Mitte 20 beginnt ein 
muskulärer Abbauprozess, 
der sich später intensiviert, 
insbesondere bei einem pas-
siven, bewegungsarmen Le-
bensstil: Jenseits der 50 ge-
hen dann bis zu 2 Prozent 
Muskelmasse pro Jahr verlo-
ren! Der Energieumsatz 
sinkt, der Körper lagert Bin-
de- und Fettgewebe ein. Die 
Folge: Das Risiko für Zivilisa-
tionskrankheiten wie Rü-
ckenschmerzen steigt. Die 
gute Nachricht: Es gibt ein 
optimales Gegenmittel. 

  
Gesundheitsorientiertes 
Krafttraining – ein Jungbrun-
nen für Ihren Körper 

Kieser Training gilt seit 56 
Jahren als Pionier im ge-
sundheitsorientierten Kraft-
training. Die nachweislich 
hohe Wirksamkeit beruht 

auf einer eigenen For-
schungsabteilung, wissen-
schaftlich basierten Trai-
ningsprinzipien und inno-
vativer Maschinentechnolo-
gie mit spezialisierten Trai-
ningsgeräten. Im Fokus ste-
hen die vielfältigen gesun-
den Wirkungen von Kraft-
training. Mit minimalem 
Zeitaufwand verlangsamen 
Sie die Abbauvorgänge Ihres 
Körpers und beschleunigen 
die Aufbauvorgänge. 

  
Wirksames Rückentraining – 
so individuell wie Sie 

Bei Rückenbeschwerden ist 
meist die tiefliegende  
Rückenstreckmuskulatur zu 
schwach. Hier gilt es anzuset-
zen. In persönlicher Beglei-
tung unseres Fachpersonals 
trainieren Sie an der compu-

tergestützten Lumbar-Exten-
sion-Maschine (LE) für den 
unteren Rücken bzw. die Len-
denwirbelsäule. Für den Na-
cken bzw. den Halswirbelsäu-
lenbereich steht die Cervical 
Extension-Maschine (CE) be-
reit. Zunächst messen wir die 
Kraft Ihrer tiefen Rücken- 
strecker und die Beweglich-
keit Ihrer Wirbelsäule. So er-
gibt sich ein klares Bild, wo-
rauf wir bei Ihrem Training 
besonders achten werden. 
Die Maschinen ermöglichen 
es, die tiefen Rückenstrecker 
punktgenau und außeror-
dentlich effektiv zu kräfti-
gen.  

  
Eindrucksvolle Erfolge 

Ergänzt durch ein wohl-
durchdachtes Ganzkörper-
training, reduziert oder be-
seitigt das gezielte Rücken- 
training  80 Prozent der chro-
nischen Rückenschmerzen 
und Nackenverspannungen 
signifikant. Zudem profitiert 
der ganze Körper. Die positi-
ven Effekte reichen von ei-
nem rundum belastbaren 
Bewegungsapparat über ein 
leistungsfähiges Herz-Kreis-
lauf-System und eine opti-
mierte Fettverbrennung bis 
hin zu mentaler Fitness. 
Schon 2x 30 Minuten Kieser 
Training pro Woche reichen 
aus, um Ihren Körper von 
Kopf bis Fuß in Form zu brin-
gen.  

FULDA. Rund 80 Prozent der 
Deutschen leiden mindes-
tens einmal im Leben unter 
Rückenschmerzen. Die 
stärkste Lösung für das Pro-
blem: gesundheitsorientier-
tes Krafttraining.

Kieser Training: Kraft für einen gesunden Körper

Rückentraining, das wirkt!

Wirksames Rückentraining 
                      Foto: Kieser Training AG

Wir wissen, dass schöne Zäh-
ne in der heutigen Gesell-
schaft einen sehr hohen Stel-
lenwert haben und können 
Ihnen zusichern, dass wir all 
unser Wissen und Können 
einsetzen werden, um die 
Lebensqualität Ihrer Patien-
ten mit Hilfe Ihres neuen 
Zahnersatzes erheblich zu 
steigern. Schenken auch Sie 
uns Ihr Vertrauen und profi-

tieren Sie von unserem gro-
ßen Erfahrungsschatz auf 
dem Gebiet Zahnersatz. 

Das Labor wurde in den 
60er Jahren durch Herrn 
Weiss in Bad Hersfeld ge-
gründet. Im Jahr 1979 fand 
der Umzug von Bad Hersfeld 
nach Hauneck-Unterhaun 
statt. 

Seit dem Jahreswechsel 
2000/2001gehört das Labor 
zur Flemming Dental Grup-
pe und wurde 2008 in Flem-
ming Dental Hauneck um-
firmiert. Aktuell beschäftigt 
das Unternehmen circa 40 
Mitarbeiter. Davon 20 Tech-
niker und Zahntechniker-
meister, 3 Verwaltungskräfte 

und 3 Auszubildende, den 
Rest der Belegschaft stellen 
die Botenfahrer. 

Autorisiertes 
 COMPLEO Labor 

Compleo – Ihr System für 
festsitzenden Zahnersatz: 
Unser Labor erfüllt die 
Richtlinien unserer neuen 
Produktmarke COMPLEO 
und hat durch mehrere 
Schulungsreihen unter an-
derem detailliertes Material 
und Verarbeitungswissen in 
allen COMPLEO Werkstoff-
gruppen erlangt. 

Auf der Suche nach dem 
optimalen Material für eine 
prothetische Restauration 
arbeiten Sie sich zunächst 
durch einen Dschungel von 
Material- und Anwendungs-
broschüren. Die Material-
vielfalt ist so groß wie die 
Anwendungsmöglichkei-
ten. Das alles kostet Sie wert-
volle Zeit. Um Sie effizient zu 
unterstützen, haben wir 
COMPLEO entwickelt. 

Mit COMPLEO erhalten 
Sie ein strukturiertes und 
übersichtliches Konzept für 
die optimale Produkt- und 
Materialwahl im protheti-
schen Arbeitsalltag – zuge-
schnitten auf Ihre Praxis. 
Gerne stellen wir Ihnen un-
sere Produktmarke und die 
dazugehörigen Instrumente 
in einem Gespräch vor.

Im Zentrum der Arbeit von 
Flemming Dental stehen die 
Menschen mit ihren indivi-
duellen Bedürfnissen und 
dem Wunsch nach einem na-
türlichen und vor allem äs-
thetischen Zahnersatz.

Zahnersatz und Individualität sind eng miteinander verknüpft

Ästhetik und Lebensqualität

Für Flemming Dental ist ästhetischer Zahnersatz eine Herzensangele-
genheit.  Foto: Flemming Dental 
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„Bauchfett reduzieren, Leis-
tungsfähigkeit steigern, Im-
munsystem stärken“: So 
bringen die Sportwissen-
schaftler Michael Despeghel 
und Karsten Krüger in ihrem 
Buch „Das Eiweiß-Wunder“ 
auf den Punkt, was Proteine 
können. Eine optimale Ei-
weißaufnahme über den Tag 
hinweg steigert demnach 
unser Wohlbefinden und 
bringt unseren Körper in 
Topform. 

Denn Eiweiß macht lange 
satt und braucht im Ver-
gleich zu Kohlenhydraten 
und Fetten mehr Energie, 
um verstoffwechselt zu wer-
den. Zudem verhindert es 
den Muskelabbau.  

Und: Je mehr Muskelmas-
se man hat, desto mehr Nah-
rungsenergie verbrennt der 
Körper. „So können Sie aktiv 
der Entstehung von Überge-
wicht entgegenwirken oder 
bereits bestehendes Bauch-
fett reduzieren“, sagt Prof. 
Karsten Krüger von der Ab-
teilung für Leistungsphysio-
logie und Sporttherapie an 
der Universität Gießen. 

Eiweiße haben noch wei-
tere positive Effekte auf un-
seren Körper. Karsten Krüger 
verweist auf Studien, die zei-
gen konnten: Wer seine Er-
nährung umstellt und Koh-
lenhydrate teilweise durch 

Eiweiß ersetzt, verbessert die 
Blutfettwerte und den Blut-
druck und senkt das Risiko 
für Herzerkrankungen. 

Die Experten raten dabei 
zu  Eiweißen aus pflanzli-
chen Quellen. Zwar enthält 
auch rotes Fleisch in Schin-
ken, Speck oder Salami viel 
hochwertiges Eiweiß. Ein 
hoher Konsum von rotem 
Fleisch gilt jedoch als Risiko-
faktor für Herz-Kreislauf- 
und Tumorerkrankungen. 
Bedder geeignet sind Ama-
rant, Eier, Haferflocken, Ma-
gerquark, Lachs, Leinsamen 
oder Quinoa. 

Doch es kommt nicht nur 
auf die Qualität der Eiweiße 
an, auch die Menge zählt. 
Die Deutsche Gesellschaft 
für Ernährung (DGE) emp-
fiehlt Erwachsenen täglich 
0,8 Gramm Eiweiß pro Kilo 
Körpergewicht. Ab dem Al-
ter von 65 Jahren sollte man 

ein Gramm pro Kilogramm 
Körpergewicht zu sich neh-
men. Krüger nennt als gro-
ben Richtwert 80 bis 90 
Gramm täglich. 

Um auf diese Menge zu 
kommen, kann man beim 
Kochen kreativ werden.  
Pancakes bekommen mehr 
Protein, indem Amaranth in 
den Teig eingerührt wird. 
Ein Sandwich mit Kürbis 
wird mit Feta kombiniert. 
Und Puffer aus Sauerkraut 
bekommen durch einen 
Chiliquark eine gute Eiweiß-
bilanz. Auch ein Kichererb-
sen-Eintopf oder eine Chili-
con-Carne-Variante mit Ha-
ferflocken können ordent-
lich Proteine liefern. 

Vor extremen Eiweiß-Diä-
ten oder Pulvern, die Mahl-
zeiten ersetzen, warnt Krü-
ger: „Damit läuft man se-
henden Auges in einen 
Nährstoffmangel.“

Wer sich gesund und ausge-
wogen ernähren will, sollte 
Eiweißen mehr Aufmerk-
samkeit schenken. Denn sie 
gehören neben Kohlenhy-
draten und Fetten zu den 
Hauptnährstoffen in unserer 
Nahrung. Dabei kommt es 
auf die richtige Menge, eine 
clevere Kombination mit an-
deren Lebensmitteln und 
auf ein gutes Timing an.

Proteine bereichern die Kost und den Körper

Nicht nur für Fitness-Fans

Pancakes mal etwas anders: Einfach das Pseudogetreide Amaranth 
unter den Teig gemischt.  Foto: Tina Engel/Gräfe und Unzer/mag

Fasten ist nicht gleich Fas-
ten.  Besonders strikt ist 
das sogenannte Wasser-
fasten: Hier gibt es meist 
eine Woche lang gar keine 
feste Nahrung.  Auf solche 
extreme Formen  sollten 
Herzpatienten allerdings 
verzichten, wie die Deut-
sche Herzstiftung rät. Und 
auch bei anderen Arten 
des Fastens sollte zuvor 
ärztlicher Rat eingeholt 
werden. Denn gerade bei 
Herzkrankheiten kann 
ein Mangel an bestimm-
ten Nähr- und Mineral-
stoffen Folgen haben. Bei-
spielsweise können sich 
durch zu wenig Kalium im 
Körper Herzrhythmusstö-
rungen verschlimmern. 

Vorsicht bei 
strengen 
Wasserfasten

Im Alter zwischen neun 
und vierzehn Jahre sollten 
Jungen und Mädchen 
zweifach gegen Humane 
Papillomviren (HPV) 
geimpft werden. Das emp-
fiehlt die Ständige Impf-
kommission. Die Impfun-
gen sollten im Abstand 
von fünf bis zwölf Mona-
ten erfolgen. Doch nur et-
wa jedes vierte Kind 
schließt diesen Zyklus 
zeitgerecht ab und hat da-
mit einen vollständigen 
Impfschutz. Das teilt der 
Berufsverband der Kinder- 
und Jugendärzte. Um da-
ran zu denken, können El-
tern zum Beispiel die App 
„Mein Kinder- und Ju-
gendarzt“ nutzen. 

Auffrischung 
von  
HPV-Impfung 
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Die Hypnosetherapie ist ein 
anerkanntes Verfahren, des-
sen Wirksamkeit durch viele 
wissenschaftliche Studien 
sehr gut belegt ist. 

Oft sind alte Verhaltens-
muster und belastende Ge-
fühle die Ursache von Ängs-
ten, Depressionen und psy-
chosomatischen Erkran-
kungen. Mit der ursachen-
orientierten, auflösenden 
Hypnose gelingt es, diese an-
zuschauen, neu zu bewerten 
und damit den Weg frei zu 
machen zu Heilung und 
Wohlbefinden. 

Die therapeutische Hyp-
nose bietet einen wunderbar 
sanften und oft sehr schnel-
len Weg (meist nur 1 bis 4 
Sitzungen), um positive Ver-
änderungen und auch Hei-
lung bei vielen psychischen 
oder psychosomatischen Er-
krankungen zu erreichen. 

 
Hypnose für Erwachsene 

bei Angst, Panikattacken, 
Phobien, Zwangserkrankun-
gen 

depressive Verstimmung, 
posttraumatische Belas-
tungsstörungen 

Raucherentwöhnung, 
Süchte, seelische Blockaden-
Gewichtsregulation, Essstö-
rungen 

fehlendes Selbstbewusst-
sein, Partnerschafts- und Se-
xualprobleme 

chronische Erkrankungen, 
Reizdarm, begleitend bei 
Krebs 

Trauerarbeit, Trauerbewäl-
tigung 

Aktivierung von Selbsthei-
lungskräften 

Schmerztherapie 
 

Hypnose für Kinder/Jugendli-
che mit der Hypnokids®Me-
thode 

Wir alle wünschen unse-
ren Kindern eine glückliche 

und unbeschwerte Kindheit, 
aber leider sieht die Realität 
oft ganz anders aus. Hypnose 
ist ein wunderbares Werk-
zeug um Kindern ein gesun-
des Selbstbewusstsein und 
einen guten Start ins Leben 
zu ermöglichen und sie spü-
ren zu lassen, dass sie genau 
richtig sind so wie sie sind.   

Die Arbeit mit Kindern ist 
mir eine Herzensangelegen-
heit! 
 

bei Angst, Panik, Phobien 
und Zwangserkrankungen 

Schul- und Prüfungsangst, 
Mobbing, Konzentrations-
schwäche, Unruhe 

fehlendes Selbstbewusst-
sein/Motivation 

Bettnässen, Einkoten, Stot-
tern, Nägelkauen 

Aggressivität, Süchte, Ess-
störungen 

psychosomatische Be-
schwerden, Kopf- und 
Bauchschmerzen 
Trauerarbeit/Trauerbewälti-
gung 

 
Informieren Sie sich gerne 
auf meiner Homepage unter 
www.hypnose-tann.de oder 
nutzen Sie ein kostenfreies 
Telefongespräch unter Tel.: 
06682/10027 mit mir. 

 
Herzlichst Ihre Susanne 
Becker, Heilpraktikerin, 
Hypnosetherapeutin, Hyp-
nokids®Spezialistin

TANN. Einfach den „Neu-
start“-Knopf drücken – dem 
Leben eine positive Wen-
dung geben – belastende 
Gefühle zurücklassen!  
Therapeutische Hypnose 
bietet genau das, einen Weg 
in ein neues, glücklicheres 
und angstfreies Leben.

Therapeutische Hypnose für Erwachsene und Kinder

Den „Neustart“-Knopf drücken

Susanne Becker   
                                 Foto: Jürgen Becker

Im Diagnosebereich der Sa-
nitätshäuser werden Kun-
den und Patienten umfas-
send beraten und je nach 
Abstimmung mit dem be-
handelnden Arzt oder Fach-
arzt entsprechend der Indi-
kation analysiert. Dabei 

werden individuelle Gege-
benheiten bezogen auf das 
Hilfsmittel manuell oder 
computergestützt ausge-
wertet, um anschließend 
ein passendes Hilfsmittel 
zur rehabilitativen oder the-
rapeutischen Begleitung zu 
fertigen.  
    Die ausgebildeten Fach-
kräfte von Fendel und Buß-
feldSchiller sind Experten 
in vielen Fachbereichen: 
Orthopädie-Technik, Or-
thopädie-Schuhtechnik, 
Sportorthopädie, Prothetik, 
Orthetik, Reha-Produkte, 
Homecare-Produkte und 
Kompressionstherapie. Ge-

rade die Kompressions-
strümpfe sind wichtige All-
tagsbegleiter, die helfen 
können, das tägliche Leben 
einfacher zu machen. Sie 
üben sanften Druck auf die 
Beine aus, um so die Durch-
blutung der Venen zu för-
dern. Die Strümpfe werden 
nach einer Analyse und Be-
maßung der Beine maßge-
fertigt und auf jeden Kun-
den individuell abge-
stimmt. Die umfangreichen 
Leistungen der Hilfsmittel-
versorger BußfeldSchiller 
und Fendel haben ein Ziel: 
den Menschen zu helfen, 
um Mobilität zu erhalten.

FULDA. BußfeldSchiller und 
Fendel sind die Sanitätshäu-
ser in der Region. Egal ob 
Prothetik, Orthetik, Ortho-
pädietechnik, Orthopädie-
Schuhtechnik und Reha-
Technik. Die Hilfsmittel, wie 
zum Beispiel Prothesen, wer-
den in der eigenen Meister-
werkstatt gefertigt. 

Alle Sanitätshausprodukte und Services unter einem Dach

Perfekt versorgt von A bis Z

Kurz nach dem Aufstehen gilt als bester Zeitpunkt zum Anmessen von Kompressionsstrümpfen, denn da 
sind in der Regel noch keine Schwellungen an den Beinen entstanden.      Symbolfoto: Adobe Stock/klick61


